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Das Problem. 
Ein Minderheiten⸗Inſtitut in Warſchau. 


. Im Hinblick auf die außerordentliche Bedeutung, die 
das Problem der nationalen Minderheiten in Polen beſitzt, 
hat ſich mit dem Sitz in Warſchau ein „Inſtitut für Er⸗ 
ſorſchung des nationalen Minderheitenproblems in Polen“ 
(Inſtitut badan ſpraw narodowosciowych w Polfce) gebildet. 
Diefes Inſtitut hat ſich die Populariſierung dieſes Problems 
in der polniſchen Offentlichkeit zur Aufgabe gemacht. Zu 
dieſem Zwecke will es vor allem Material ſammeln, das 

ſſich auf das kulturelle, wirtſchaftliche, religtöſe und politische 

Lehen der nationalen Minderheiten Polens bezieht; ebenſo 

will es Material über die Lebensbedingungen und die ſtaats⸗ 
rechtliche Lage der Volksminderheiten in anderen Ländern 
ſammeln, unter befonderer Berückſichtigung der polniſch en 
Minderheiten. Durch Verbffentlichung dieſes Mate⸗ 
rials, durch Einbringung von Memorialen bei den Staats⸗ 
und geſetzgebenden Inſtanzen, ferner durch Veranſtaltung 
von Vorträgen und Tagungen will das Inſtitut die polniſche 
Geſellſchaft mit dem Leben der nationalen Minderheiten 
Polens näher bekannt machen und auf ieſe Weiſe zur 
Herbeiführung eines friedlich⸗freundſchaftlichen 
zuſammenlebens der Polen bevölkernden Nationali⸗ 

täten beitragen. e 5 
1 Der Verwaltung des Inſtituts gehören an Abg. St. 
Thugutt (Vorſitzender), Abg. L. Chominſki, Prof. 
5 Handelsmann, Prof. W. Kamieniecki, 
5 Osmolowſki (Kaffierer) und A. Tarnowſki 

(Schriftführer). Die Verwaltung hat ihrerſeits zum Leiter 

des Inſtituts T. Holowko und zum Sekretär desſelben 

Herrn St. Paprocki berufen. 

In einem Rundſchreiben wendet ſich das Inſtitut für 
Erforſchung des nationalen Minderheitenproblems an alle 
n Frage kommenden politiſchen, ſozialen, kulturellen und 
irtſchaftlichen Organiſationen der Volksminderheiten, ſo⸗ 
ie der polniſchen, ſich mit Minderheitenfragen beſchäftigen⸗ 
en Inſtitutionen mit dem Erſuchen, an die Adreſſe des In⸗ 
tituts (Warſchau, Mazowiecka 16) alle ihre Veröffentlichun⸗ 
gen, Berichte, Abſchriften von Eingaben und Denkſchriften 
dan die Behörden, ſowie. übrige Material, da 

15 betingungen, die Tätigkeit und Beſtrebungen der 

Volksminderheiten Polens beleuchtet, einzuſenden. | 
Ni 1 


Der Zufemmenhiu 
der 3 Minderheiten. ö 


Am 6. und 7. April tagte in Dresden im Hotel Bellevue 
in der non der erſten europäiſchen Nationalitäten⸗Konferenz in 
Genf eingeſetzte Ausſchuß zur Vorbereitung eines „Kon⸗ 
greſſes der organiſierten nationalen Gruppen Europas im 
Jahre 1926“. Die fünf zum Ausſchuß gehörenden nationalen 
Hruppen waren vertreten durch den floweniſchen Abge- 
brdneten im italieniſchen Parlament Dr. Wilfan als 
Vorſitzendem und den Herren Dr. Flachbart — Tſchecho⸗ 
flowakei (ungariihe Gruppen), Dr. Kaczmarek — 
eutſchland (polniſche Gruppen), Dir. Motzkin (jüdiſche 
Gruppen), Abg. Dr. Schiemann — Lettland (deutſche 
ruppen). In allen grundſätzlichen Fragen in bezug auf 
ichtlinien und Programmpunkte ergab ſich eine erfreuliche 
Abereinſtimmung der Ausſchußglieder. . 
1 Zeit und Ort des nächſten Kongreſſes ſoll erſt in der 
N 4 
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zweiten auf den Juni anzuſetzenden Ausſchußſitzung feſt⸗ 
gelegt werden, nach der auch die Einladungen an die ein⸗ 
denen nationalen Gruppen verfandt werden ſollen. Die 
1 Leitung der techniſchen Vorarbeiten wurde wiederum Dr. 
1 Ewold Ammende (Eſtland) übertragen. 
u, 
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MR Deutſche Friedensfreunde in Warſchau. 


x Das Minderheitenproblem in Polen und Deutſchland. 
r Warſchau. 15. April. Am Sonnabend, den 17. d. M., 
gie innt hier eine Konferenz der polniſchen und deutſchen 


N Befellichaften der Friedensfreunde. Die deutſche Delegation 
trifft Freitag früh in folgendem Beſtande ein: 1. Felle, 
Richter am Kammergericht in Berlin, 2. Freymuth, 
N Landgerichtsrat in Berlin, 3. Seeger, General⸗ 
lllekretär der deutſchen Geſellſchaft der Friedensfreunde, 
. Jahn, Verwaltungsmitglied der Geſellſchaft der Frie⸗ 
dens freunde und 5. General a. D. Scha naich 1 
7 8 deutſchen Liga für Menſchen⸗ und Bürgerrechte. Aufgabe 
N tefer Konferenz wird es fein: 
4 1 Statiſtiſche Angaben über die Minderheiten in Polen 
x und Deutſchland zu ſammeln. W { 
2. Auf Grund dieſer ſtatiſtiſchen Angaben eine Karte zu 

bearbeiten, die von beiden Seiten annehmbar wäre. 
9. Den Typ und die Unterrichtsſprache der öffentlichen 

und privaten Elementarſchulen in den einzelnen 

Orten Polens und Deutſchlands feſtzulegen, die im 

überwiegenden Teil von der dentihen oder polniſchen 

Minderheit bewohnt werden. 1 

9 4. Die nationaliſtiſche Hetzyreſſe und den 
* Grad ihrer Feindseligkeit gegenüber den Minderheiten 
16679 der beiden Länder zu unkerſuchen. 

0 5, Die beitehenden Vereinjaungen der nationalen Min⸗ 
berheiten in beiden Ländern zu regiſtrieren. 

6. Diejenigen Grundſätze ſowohl der polniſchen als auch 
der deutſchen Verfaſfung anzuführen, die den Deut⸗ 
ſchen in Polen bzw. den Polen in Deutschland Regen: 
über nicht zur Anwendung gelangen., und ſchließlich 

Die einzelnen Fälle festzustellen, die die nationalen 
Minderheiten reizen und die Herſtellnng autnachbar⸗ 
licher Beziehungen verhindern. 

wir Das geſamte Material, das die Konferenz bearbeiten 
pe ſoll in eine beſondere Denkſchrift in deutſcher und 
Nelniſcher Sprache zuſammengefaßt werben, die dann von den 


0 gierung überreicht werden wird. 
5 2 
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Bromberg, Sonnabend den 17. April 1926. 


auf dieſe einzelnen Verſuche zurückkommen, 


das die 


legierten ſowohl der volniſchen als auch der dentſchen 


früher Oſtdeutſche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


Wir ſind nicht, wie dies dem Zeitgeiſt entſpricht, auf 
Inſtitute und Konferenzen eingeſchworen; aber die Tatſache, 
daß zu gleicher Zeit an verſchiedenen Stellen der Hebel an⸗ 
geſetzt wird, um die brennende Minderheitenfrage einer 
Löſung näherzubringen, erfüllt uns mit frühlingsmäßiger 
Hoffnung. Die Unternehmungen, die oben hintereinander 
aufmarſchieren, ſind durchweg Verſuche, die wir ſchon 
heute, nachdem uns die Männer, die hinter ihnen ſtehen, be⸗ 
kannt ſind, verſchieden beurteilen. Wir werden im einzelnen 
haben jedoch 
don heute grundfützlich folgendes zu erklären: 

1. Bei dem in Warſchau gegründeten Inſtitut zum 
Studium der Minderheitenfrage begrüßen wir in ganz be⸗ 
ſonderer Weiſe, daß es von Männern getragen wird, die, ſo⸗ 
weit uns ihre Namen bekannt ſind, unſer Vertrauen ver⸗ 
dienen. Wir werden dem- Inſtitut unſere Unterſtützung 
nicht verweigern, ſolange es das uns gemeinſam beſchäfti⸗ 
gende Problem objektiv behandelt und ſich zu den Grund⸗ 
ſätzen, die in der Verfaſſung, den internationalen Verträgen 


und — last not least — auch in der alten Lubliner Union N 


ſeligen Andenkens enthalten ſind, offen bekennt. 

2. Der Kongreß der europäiſchen Minderheiten, auf 
deſſen erſter Genfer Tagung die deutſche Minderheit in Polen 
durch den Senator Has bach und den ſchleſiſchen Abgeord⸗ 
neten Ulitz vertreten war, wird von uns gleichfalls als ge⸗ 
eignete Plattform für die Proklamation eines übernatio⸗ 
nalen Minderheitenrechts begrüßt. Wir wiſſen, daß der⸗ 
artige Proklamationen nicht ſofort ein praktiſches Ergebnis 
zeitigen können. Eine Konferenz der europäiſchen Minder⸗ 
heiten bedarf der Vorarbeit von Forſchungsinſtituten und 
Verſtändigungskommiſſionen zur Erhellung des ganzen 
Problems, wofür der Warſchauer Plan ein lobenswertes 
Vorbild abgeben kann. 


3. Der Ausgleichsverſuch der deutſchen und polnischen 
Friedensfreunde wird von uns mit der größten Skepſis 
zur Kenntnis genommen. Das Programm dieſer Herren, 
denen wir den guten Willen keineswegs abſprechen wollen, 
erſcheint uns ungeſchickt und kennzeichnet ihr Unternehmen 
als einen Verſuch mit untauglichen Mitteln. Gerade jene 
Kreiſe, auf Di in beiden Ländern eingewirkt werden muß, 
um das Minderheitenprobſem zu bereinigen, werden ſich 
von den Friedens freunden, die eine oft phantaſtenvolle, aber 
nicht immer praktiſche Einſtellung verraten, wenig impo⸗ 
nieren laſſen. N 


De Nachbarn. 
In Deutſchland hofft man auf ein 
polniſches Einlenken. 


Die Telegraphen⸗Hnion meldet: Die polniſche 
Regierung hat ihrem Berliner Geſandten ein 
Memorandum über die Liquidations⸗ und 
die Handels vertragsſrage zur Übergabe an den 
deutſchen Außenminiſter zugeſandt. Gleichzeitig iſt der pol⸗ 
niſche Geſandte beauftragt worden, Herrn Dr. Streſemaun 
zu bitten, die Verhandlungen über die Handelsvertrags⸗ 
und die Liguidationsfrage ſo ſchnell wie möglich zu 
Ende zu führen. Die polniſche Regierung hat 
die bisherige Handelsvertrags⸗Delegation noch durch den 
Vizeminiſter für Handel und Gewerbe zu verſtärken. Der 
Vorſitzende der Delegation und der Vizeminiſter begeben ſich 
am hentigen Freitag nach Berlin. ae 

1 x 1 

Die polniſche Regierung 
beharrt auf ihrem Standpunkt. 


Warſchan, 16. April. PAT. Geſtern überreichte der 
polniſche Geſandte in Wien Olſzowſki dem Reichsaußen⸗ 
miniſter ein umfangreiches Aide⸗Memoire der voluiſchen 
Regierung über die Liquidationsverhandlungen. Das Aide⸗ 
Memoire ſtellt, den Verlauf der bisherigen Verhandlungen 
zuſammenfaſſend feit, daß von polniſcher Seite vollkommen 
den Richtlinien Genüge geſchehen ſei, die beiderſeitig Anfang 
Febrnar d. J. feſtgelegt worden waren. Dagegen konſta⸗ 
tiert die pvolniſche Regierung, daß infolge des durch die 
deutſche Delegation in der Sitzung vom 25. März d. J. ein⸗ 
genommenen Standpunktes die Verhandlungen auf dem 
toten Punkt angelangt ſind. Trotzdem“, ſo ſchließt das 
Memorial. „erklärt die polniſche Regierung, daß fie, belebt 
von dem Willen, zu einer Verſtändigung zu gelangen, unter 
vollkommener Feſthaltung an ihren vorigen 
Erklärungen bereit ſei, die Verhandlungen fortzuſetzen 
und unverzüglich das Abkommen zu realifieren, das auf 
dieſer Grundlage abgeſchloſſen werden könnte. Ihrer⸗ 
ſeits wünſcht die polniſche Regierung dem Wunſch Ausdruck 
zu geben, daß die deutſche Regierung in allerkürzeſter 
Zeit, in jedem Falle aber vor Ablauf dieſes Mo: 
nats ihren Standpunkt mit Rückſicht darauf formulieren 
wollte, daß das Liquidations verfahren in bezug auf die in 
der namentlichen Liſte aufgezählten Objekte. die der dentſchen 
Delegation eingehändigt wurde, nicht länger aufge⸗ 
halten werden könnte.“ 5 
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Girznfisti in Wien. 


Feſtlicher Empfang. — Auszeichnung des öſterreichiſchen 
\ Kauzlers. 


Wien, 16. April. Geſtern früh gegen 9 Uhr traf 
Miniſterpräſident Skerzyüſki im Sonderzuge auf dem 
Franz⸗Joſephs⸗Bahnhof ein. Am Bahnhof wurde er vom 
öſterreichiſchen Kanzler Dr. Ramek, ſowie im Namen des 
Präſidenten der öſterreichiſchen Republik vom Miniſterial⸗ 
rat Klaſterſky begrüßt. Außerdem waren erſchienen der 
polniſche Geſandte in Wien Profeſſor Wierusz⸗ 
Kowalſki, der ehemalige Miniſter Twardowſki, ſo⸗ 


1 wie Vertreter des öſterreichiſchen Außenminiſteriums. Vom 
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: Anzeigenpreis breite Reklamezeile 150 Groſch. Danzig 20 bz. 1 
2 Deutſchland 20 bzw. 100 Goldpfg., übri 2 
2 vorſchrift und ſchwierigem Satz 50% Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur ? 
: schriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — Für 5 13 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keins Gewähr übernommen.: 18 


2.5. Poliſcheckkonten: Poſen 202157, Danzig 2528, Stettin 1847. 


reicht. Nachmittags wurde Skrzynſki vom Präſidenten der 


beſchloſſen, 


ie 30mm breite Kolonelzeile 25 Groſchen, die 90 mm z 
„Die 30mm breite Kolonelze ch 00 d f. 
Bei Platz. & 


ges Ausland 100 % Aufſchlag. — 
das Erſcheinen der 


Bahnhof begab ſich Miniſterpräſident Straynifi nach dem 
Hotel Imperial, wo er Wohnung nahm. N { 

In der polniſchen Geſandtſchaft empfing Skrzy üſki 
die Delegierten der polniſchen Vereinigungen in Wien. Im 
Namen des Verbandes der Wiener polniſchen Vereine hielt 
der Präſes des Verbandes, Konſul Neumann eine An⸗ 
ſprache, worauf die Vorſitzenden der einzelnen Vereine dem 
Miniſterpräſidenten vorgeſtellt wurden. Nach einem Imbiß 
bei dem polniſchen Geſandten in Wien ſtattete Miniſterpräſi⸗ 
dent Strzynſki in Begleitung des dortigen polniſchen Ge⸗ 
jandten dem Kanzler Ramek einen Beſuch ab. Bei dieſer 
Gelegenheit wurden dem Kanzler die Abzeichen des Gro ß⸗ 
kreuzes des Ordens Polonia restituta übers 


öſterreichiſchen Republik empfangen, der ſich mit ihm längere 
Zeit unterhielt. Der Staatspräſident überreichte bei dieſer 
Gelegenheit dem Miniſterpräſidenten Skrzyüſkt die Ah⸗ 
zeichen des Großen Goldordens am Bande. 
Abends fand beim Kanzler ein Diner ſtatt, an dem außer | 
den polniſchen Gäſten auch Mitglieder der öſterreichiſchen 
Regierung teilnahmen. „ 
Die Trinkſprüche waren in der bei ſolchen Feiern 8 
üblichen Form gehalten; ihr Tenor klang in Wien vielleicht 
freundlicher als in Prag, wo ein leiſer Unterton der Er- 
innerung an die uralten polniſch⸗tſchechiſchen Gegenſätze beim 
Anſtoßen der Gläſer mitklang. 2 NE 
Nach dem Diner fand ein Empfang ſtatt, an dem die 
Mitglieder des diplomatiſchen Korps, viele Mitglieder des 
Nationalrats, hervorragende Perſönlichkeiten aus der Ju⸗ 
duſtriewelt, Vertreter der Wiener und ausländiſchen Preſſe 
und leitende Beamte der verſchiedenen Miniſterien teil⸗ 
nahmen. Heute erfolgt die feierliche Unter zeich⸗ 
nung des Schiedsabkommens zwiſchen Polen und 
Oſterreich. 5 


Das Attentat auf den Zarenmörder. 
Nach einer Meldung aus Moskau (ſiehe Nr. 83) ſoll ein 
Student auf den Volkskommiſſar Bjeloborodo 
einen Revolveranſchlag verübt haben. In amtlichen 
ruffiſchen Kreiſen wird dieſe Tat dementiert. Ob fie gehein 
gehalten wird oder ob eine falſche Nachricht von dem An⸗ 
ſchlag durch die Kreiſe in die Welt geſetzt worden iſt, die ein 
äntereht daran haben, das Andenken an die Blutſchuld der 
Bolſchewiſten in der Welt nicht einſchlaſen zu laſſen, ſpielt an 
und für ſich keine Rolle. Die Perſon Bjeloborodows iſt auf 
engſte mit einem der ſchauerlichſten Dramen der ruſſiſche 
Revolution verknüpft. In Rußland ailt er als der intel 
tektuelle Urheber der Ermordung der Zaren 
familie. \ 2 
Wie ſtark dieſes Bewußtſein nachwirkt, auch in ſolchen 
Kreifen, die nicht monarchiſtiſch geſinnt find und die beſonder 
an der Perſönlichkeit des letzten Zaren ſehr ſcharf Kr 
übten, hat ein Mitarbeiter der „Köln. 3% itung 
in Moskau erlebt, der darüber wie folgt berichtet: Es fand 
eine Sitzung einer Ingenieurvereinigung ſtatt, beſucht von 
mehreren hundert Ingenieuren wirklicher Schulung un 
einer ganzen Anzahl ſogenannter roter Ingenieure, einem 
mangelhaften Ingenieurerſatz bolſchewikiſcher Nachzucht. 
Wider Erwarten ergriff plötzlich zu irgendeinem fachli 
Thema ein Mann das Wort, der als der Genoſſe B 
loborodow eingeführt wurde. Die Minuten, die d 
Einführungsworten des Präſidenten folgten, werden mi 
unvergeſſen bleiben. Es war, als legte ſich ein eiſige 
Schauer des Todes über die ganze Geſellſchaft. Jede 
Wort verftummte, kein Huften, kein Laut war zu hören 
Man hatte das Gefühl, als ſchreite eine unheimlich 
Rachegöttin durch den Sgal. Tonlos und bleiern ver 
hallten die Worte des allmächtigen Mannes, der, durch di 
Ironie des Schickſals auf den Poſten des Miniſters der 
öffentlichen Sicherheit erhoben, vor aller Augen doch als 
ein gemeiner jeiger Meuchelmörder ſteht. Hier und da 
man einzelne Männer den Saal verlaſſen. Auch die beid 
Ingenieure, die mich in die Verſammlung eingeführt hatte 
erhoben ſich ſtumm mit tiefernſten Geſichtern und verließe 
den Verſammlungsſaal. Schweigend aingen wir durch d 
verſchneite Moskau zum Verſammlungshauſe der Gelehrten 
und erſt hier in einem Zimmer, nachdem man ſich überz 
hatte, daß die Wände keine Ohren hatten, bekannten 
offen, daß fie, wenn auch Demokraten und alte Oppofitions- 
führer, jedoch fo unter dem bloßen Anblick des Zarenmör 
ders gelitten hätten, daß es fie mit phyſiſcher Gewalt 
aus dem Saal hinaustrieb. Ein Menetekel, daß auch die 
bolſchewikiſche Regierung eine Blutſchuld trägt, die ein 
Schickſal werden kann. | RAN 


gs Ieifelt weiter 
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imme 
größer. Daß die beiden Arbeiterparteien den weitere 
Abbau der Beamten, wie dies Zddziechowfki fordert, billige 
werden, gilt als ausgeſchloſſen. BER, 
„Die geſtern in den Wandelgängen angebahnten ino 
ziellen Verhandlungen zwiſchen den Vertretern der Koali 
tionsparteien ſchafften inſofern Klarheit, als ſich die Par 
teien darüber einig wurden, daß das Budget um wei⸗ 
tere 200 Millionen Zloty reduziert 
müſſe, falls es als real gelten ſolle. Ein Kompromiß dürfte 
ſich in der Reduzierugsfrage ſchwer finden laſſen, da die Ar 

beiterparteien darauf beſtehen, daß die Polizei und da 
Militär abgebaut werden, um auf dieſe Weiſe die Er⸗ 
ſparnis von 200 Millionen Sloty zu 3 Ba BR 


* 


Die Rückkehr Straynitis. 

(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 

Warſchau, 16. April. Miniſterpräſident Sfraynifi 
fährt heute von Wien nach Warſchau zurück. Er ſoll ſchon 
morgen die erſten Schritte zur Klärung der in der Koalition 
entſtandenen heiklen Situation tun. Es handelt ſich vor⸗ 
nehmlich darum, ein Programm gu finden. 
ſitzende der Finanzkommiſſion und Generalreferent für 
Budgetangelegenheiten, Abg. Glabinſki, begann mit den 
einzelnen Koalitionsführern Verhandlungen über die Reiche 
der Erlangung des Budgetgleichgewichts. Der ſozigliſtiſche 
Abgeordnete Dr. Marek legte dem Abgeordneten Glabinſki 
das ſozialiſtiſche Mindeſtprogramm vor, von dem die Sozia⸗ 
liſten nicht abgehen könnten. Sollte das Programm 
abgelehnt werden, ſo würden die Sozialiſten 
die Verantwortung für die Regierung nicht 
mehr tragen. Das Programm der Chriſtlich⸗Demo⸗ 
kraten iſt ſolcher Art, daß das ſozialiſtiſche Programm ab⸗ 
gelehnt werden müßte. Auf dieſe Weiſe dürfte die am 
Dienstag ſtattfindende Vollſitzung des ſozialiſtiſchen Klubs 
zum Begräbnistag der Koalition werden. 8 
machen ſich jedoch Beſtrebungen bemerkbar, zum Budget für 
das Jahr 1926 vor dem 1. Juli keine endgültigen Ent⸗ 
ſcheidungen zu treffen, die Koalitionskriſe alſo noch einmal 
zu vertagen. 3 


Die Kombinationen über das neue Kabinett. 
Die erſte Forderung: Löſung des Minderheitenproblems. 
j (Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Bi — Warſchau, 16. April. Aus Kreiſen, die dem Marſchall 
. pPitſudſki naheſtehen, erfährt unſer Warſchauer Ver⸗ 
treter, daß man in dieſen Kreiſen eine Kabinettsveränderung 
vor dem 1. Mai nicht für möglich hält. Dem Marſchall ſei 
keineswegs irgendein Miniſterium angeboten 
worden, es beſtehe jedoch der Plan, ein unparlamentariſches 
. Kabinett zu bilden, das aus ſtarken Perſönlichkeiten und 
tüchtigen Fachmännern zuſammengeſetzt werden würde. 
Marſchall Pitſudſti ſoll die Leitung innerhalb der Armee 
einnehmen. . 
2 Die Anhänger eines ſolchen Kabinetts ſind der Anſicht, 
daß das Kabinett vor allem ſein Verhältnis zu den natio⸗ 
nalen Minderheiten regeln müßte, um eine Anderung der 
EB: Meinung des Auslandes über Polen zu des Landes Gunſten 
5 zu ermöglichen. Von dieſer Meinungsänderung des Aus⸗ 
landes über Polen hänge für Staat und Volk außerordentlich 
viel ab. Polen habe die geringſte Urſache, auf die Welt⸗ 
meinung zu pfeifen. Es müſſe im Gegenteil mit dieſer 
. Weltmeinung in einer außerordentlich ſchwer ins Gewicht 
fallenden Art und Weiſe rechnen, denn es brauche vom Aus⸗ 
lande die erlöſende Anleihe. Nur politiſche Toren könnten 
die dringende Notwendigkeit einer Sinnesänderung gegen⸗ 
über den nationalen Minderheiten leugnen. Statt die 
Minderheiten ſich zu Gegnern zu machen, ſollte man ſie zur 
Mitarbeit heranziehen. Auf die Poſten des Innen, 
des Kultus- und des Handelsminiſters ſollten 
aus dieſem Grunde nur ſolche Männer kommen, die feſt ent⸗ 
ſchloſſen ſind, den nationalen Minderheiten das zu geben, 
was ihnen von Rechtswegen zuſteht. 


N * 
2 Witos über die Koalitionskriſe. 
Warſchau, 16. April. Witos befaßt ſich in der letzten 


vor. Die Koalition, der polniſche Parlamentarismus und 
der politiſche Geiſteszuſtand beſtehe jetzt die Fenerprobe. 


N 

Erweiterung 
N. 
Er. 
Mr 


des Napallovertrages? 


Deutſche Antwort auf den polniſch⸗rumäniſchen 
Vertrag und die Reiſche han nach Pil 5 


1 teilung 
= e en e Sonder vertrages gemacht. 


ch Italien 
iſt unterrichtet worden. Es ſei ausdrücklich betont worden, 


Polar- Expeditionen des Jahres 1926. 


10 Die Expedition Amundſen. 
Zwei neue deutſche Erpeditionen. — Eine Expedition von 
5 Rockefeller und Ford. 


(Nachdruck verboten.) 


In faſt allen Kulturländern werden mehr oder minder 

Lifrig neue Expeditionen zur Erforſchung der Arktis und 

Antarktis geplant, ausgerüſtet, oder ſie ſind ſogar ſchon 
unterwegs. 

Im Vordergrund des Intereſſes ſteht die Luftſchiff⸗ 
expedition des norwegiſchen Forſchers 
Roald Amundſen. Als er im vergangenen Jahre von 
feiner erſten Flugexpedition zurückkehrte, ſtand bald feſt, daß 
er 1926 eine neue Expedition unternehmen würde. Die 
Frage, vb mit einem Flugzeug oder Luftſchiff, war wohl zu 
damaliger Zeit noch nicht ganz geklärt. Die ihm unterdeſſen 
zuteil gewordene finanzielle Unterſtützung hat es möglich 
gemacht, für die zweite Flugexpedition ein Luftſchiff zu 
wählen, das nach Amundſens Erfahrungen geeigneter zu 
i ga ſcheint. Anzunehmen iſt aber, daß der unerſchrockene 

rſcher, falls ſeine Mittel für eine Luftſchiffexpedition nicht 
gereicht hätten, einen zweiten Flug auch im Dornier⸗ 

lugboot unternommen hätte. Allerdings, die auf der 
= edition von 1925 gewonnenen Erfahrungen hätten bes 

ſtimmt Veranlaſſung gegeben, den Flug unter anderen Vor⸗ 
sſetzungen zu unternehmen. — Das Expeditionsluftſchiff, 
das italieniſche Maxineluftſchiff N. 1, jetzt auf „Norge“ um⸗ 
Kant iſt ein halbſtarres Luftſchiff mit 18 500 Kubikmeter 
Rauminhalt und 100 Meter Länge, ausgerüſtet mit 

3 250 PS ſtarken Maybachmotoren, die eine Hüchſtgeſchwin⸗ 
15 zur von 115 Kilometer in der Stunde zulaſſen. Der 
4 1 tionsradius des Luftſchiffes ſoll 6000 Kilometer betragen. 
Nach den Mitteilungen einer holländiſchen geographiſchen 
eitſchrift ſollen 16 Mann an der Expedition teilnehmen: 
mundien, Ellsworth, der 100000 Dollar beige⸗ 
wert habe! ſoll, dann Riiſer » Larien, Dietrich⸗ 
on, Omdal und vielleicht auch der deutſche Mechaniker 
ucht; alles Teilnehmer des Fluges 1925; ferner Leut⸗ 
Horgen ein Meteorologe, der Journaliſt Ramm, 


Der Vor⸗ 


daß der neue Vertrag kein Verſtoß gegen den Geiſt der 
den Buchſtaben des Vertrages von Locarno ſei. Ein Kom⸗ 
mentar der „Times“ fehlt noch Das Blatt ſagt nur, daß 
die Tatſache, daß deutſch⸗ruſſiſche Verhandlungen efun⸗ 
den haben, aus verſchiedenen ausgezeichneten Quellen bes 
ſtätigt werde. 2 i 

Die ruſſiſch⸗deutſchen Verhandlungen ſcheinen eine Folge 
der verſtärkten diplomatiſchen Aktivität des Quai d Orſau 
zu ſein. Der diplomatiſche Berichterſtatter des „Daily Tele⸗ 
graph“ will erfahren haben, daß von franzöſiſchen Kreiſen der 
Vorſchlag gemacht werde, den Locarno⸗Vertrag ſofort in 
Kraft zu ſetzen. Zu dieſem Zweck ſoll die Klauſel des Ver⸗ 
trages außer Kraft geſetzt werden, nach der der Locarno⸗ 
Vertrag erſt mit dem Eintritt Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund in Kraft tritt. Ferner ſoll eine andere Klauſel, die auf 
den Völkerbund bezug nimmt, aufgehoben werden, nämlich 
die Klauſel, die dem Völkerbund das Recht gibt, zu ent⸗ 
ſcheiden, wann der Locarno-Vertrag als beendet gelten ſoll. 

liber den Charakter der deutſch⸗ruſſiſchen Verhandlun⸗ 
gen beſtehen in der engliſchen Preſſe noch Unklarheiten dar⸗ 
über, ob ſie auf rein wirtſchaftlichem oder auch auf 
politiſchem Gebiete liegen. Die „Times“ rechnen jedoch 
damit, daß ſich die Verhandlungen auf eine 


Erweiterung der Rapallo⸗Verträge 

erſtrecken, etwa auf der Baſis der Locarno⸗Verträge. Der 
„Daily Telegraph“ führt die Wiederannäherung zwiſchen 
Deutſchland und Rußland unmittelbar auf das polniſch⸗ 
rumäniſche Abkommen zurück. Man fragt ſich hier 
beſonders, ob es ſich bewahrheite, daß Rumänien Polen 
gegenüber eine Garantie gegen Deutſchland ge⸗ 
geben habe. Man hofft auf baldige Veröffentlichung des 
polniſch⸗rumäniſchen Vertrages. 


Jeutſchland an den Völkerbund. 


Die deutſche Antwort an den Völkerbund, die am 
1 Bun in Genf übergeben worden iſt, hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

„Herr Generalſekretär! Indem ich den Empfang Ihres 
Schreibens vom 20. März d. J. beſtätige, beehre ich mich. 
Ihnen mitzuteilen, daß die deutſche Regierung bereit iſt, 
einen Vertreter zur Teilnahme an den Beratungen der Kom⸗ 
miſſion zu entſenden, die durch Beſchluß des Völkerbundrates 
vom 18. März d. J. eingeſetzt worden iſt, um die Frage der 
Zuſammenſetzung des Rates ſowie die Zahl ſeiner Mitglieder 
und das Verfahren ihrer Wahl zu prüfen. Die Benennung 
des deutſchen Vertreters darf ich mir vorbehalten. 

Ich geſtatte mir, hierbei darauf hinzuweiſen, daß ſich der 
deutſche Vertreter, da Deutſchland nicht Mitglied des Völker⸗ 
bundes iſt, bei den Beratungen der Kommiſſion naturgemäß 
in einer anderen Lage befinden wird, als die Vertreter der 
übrigen beteiligten Mächte. Dieſe beſondere Lage Deutſch⸗ 
lands wird nicht nur von dem deutſchen Vertreter berück⸗ 
ſichtigt werden müſſen, ſondern macht es auch notwendig, 
ausdrücklich hervorzuheben, daß ſeine Teilnahme an den Be⸗ 
ratungen die Freiheit der Entſchließung der deutſchen Re⸗ 
gierung hinſichtlich des Eintritts Deutſchlands in den Völker⸗ 
bund nicht berühren kann. 

Genehmigen Sie, Herr Generalſekretär, den Ausdruck 
meiner vorzüglichſten Hochachtung. 

f (gez.) Streſemann.“ 


* Ein Militärbefreiungsflandel. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchan, 13. April. Vor dem Warſchauer Bezirks⸗ 
gericht begann hente der Prozeß gegen verſchiedene Zivil⸗ 
und Militärperſonen, die auf unlegale Weiſe Militär⸗ 
pflichtige vom aktiven Dienſt beim Militär 
befreit hatten. Augeklagt find der Hausbeſitzer Moſzek 
Leiba Fuchs, der Oberſtleutnaut Dr. Kazimierz Zaplatynffi, 
der Oberſtleutnant Dr. Boleslaw Szarecki, der Oberſtleut⸗ 
nant Dr. Jankowſki, der Sergeant Zygmunt Lifiecki, ferner 
Moſzek viſiecki, Dawid Lafzorowiez, Lejſor Ferder, Arnold 
Lurie, Jakob Glube, Seweryn Fagott, Izrael Ufiert, Aron 

Sztykgold, Szmul Gruntland, Samul Szulman, Abram 
Bialkiewicz und Majer Markuſzower! Zu der Verhandlung 

ind 148 Zeugen und 18 Sahverjtändige geladen. 

Der Gerichtsverhandlung liegt folgender Sachverhalt zu⸗ 

grunde. Im Mai 1924 erhielt die Warſchauer politiſche 

Polizei vertrauliche Mitteilungen, daß bei der Einziehung 

des Jahrgangs 1923 maſſenhaft Mißbräuche ge⸗ 

trieben wurden. Zahlreiche junge Leute ſeien von der 

Militärdienſtpflicht auf unlegale Weiſe befreit worden. Dies 

geſchah hauptſächlich durch Vermittelung des Hausbeſitzers 

Moſzek Leiba Fuchs, der ſeit vielen Jahren dieſes einträg⸗ 

liche Geſchäft betrieb. Fuchs, der früher Feldſcher war, hat 

Gliedmaßen der Militärpflichtigen verſtümmelt oder zum 

Anſchwellen gebracht. Außerdem hat er den Militärpflich⸗ 

tigen empfohlen, ſie möchten bei der Geſtellung innere 

Krankheiten ſimulieren. Er belehrte ſie auch darüber, wie 

ſich ſolche Krankheiten zu äußern pflegten. Auf dieſe Weiſe 

verſtanden es die Militärpflichtigen, ärztliche Atteſte beizu⸗ 
bringen, daß ſie krank ſeien. Die bei der Geſtellung mit⸗ 
wirkenden Militärärzte, die mit Fuchs in Verbindung ſtan⸗ 
den, befreiten dann die Militärdienſtpflichtigen vom Militär⸗ 
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ein Radiotelephoniſt. ein Filmoperateur und als flugtechni⸗ 
ſcher Leiter Oberſt Nobile, der Erbauer des Luftſchiffes. 
Der Reſt der Bemannung beſteht aus Mechanikern. Auf 
einem noch nicht genau feſtgelegten Flugwege wird das 
Schiff nach Spitzbergen fliegen und dort Anfang Mai, 
wo erfahrungsgemäß das günſtigſte Wetter über dem Polar⸗ 
becken liegt, feinen endaültigen Flug antreten. der über den 
Pol zur nördlichſten Siedlung in Alaska, Point⸗Barrow, 
führen wird. — Wie die Expedition verläuft, kann nur die 
Zukunft lehren. Jedenfalls muß Amundſen Anerkennung 
für ſeine Leiſtungen gezollt werden. Das Gebiet, das er 
nun bearbeitet — nämlich die Erforſchung der Arktis mit 
Luftfahrzeugen — iſt Neuland, wo noch keine Erfahrungen 
vorliegen und er als erſter den Vorſtoß unternimmt. 

Der auſtraliſche Kapitän Wilkins hat eine Expedi⸗ 
tion zur Erforſchung unbekannter Gegenden nördlich von 
Alaska unternommen. Soweit bekannt iſt, hat er das 
Flugboot N. 25 von Amundſen übernommen. Er wird von 
Point Barrow aus vnritoßen. 

Auch zwei deutſche Expeditionen ſollen in 
dieſem Jahre noch unternommen werden. — Der eine Plan 
ſtammt von dem Polarforſcher Theodor Lerner⸗Frankfurt 
am Main. Er will im Frühjahr 1926 mit amerikaniſcher 
Unterſtützung einen Forſchungsflug in zwei Dornier⸗Wal⸗ 
Flugbvoten wach noch nicht erforſchten Gegenden am Nord⸗ 
pol unternehmen. — Die zweite deutſche Expedition unter⸗ 
nimmt der heſſiſche Geologe H. K. E. Krüger und 
der Geograph Profeſſor Klute. 1925 haben die 
beiden Forſcher bereits eine Vorexpedition nach Weſtgrön⸗ 
land unternommen. Die Dauer der Hauptexpedition iſt auf 
vier Jahre angeſetzt, mit dem Ziel, den Pol der größten 
Unzugänglichkeit. wo nach Forſchungen des amerikaniſchen 
Geologen Harris unter Eis begrabenes Land vermutet wird, 
zu erforſchen. Noch keine Expedition hat dieſen Teil der 
polaren Welt betreten. — Außer wiſſenſchaftlichen Geräten 
nehmen die Forſcher nur Schlitten und Faltboote mit. Der 
geſamte Lebensunterhalt und die Kleidung der Expeditions⸗ 
teilnehmer ſoll aus den Erträgniſſen der Jagd beſtritten 
werden. Der kanadiſche Polarforſcher Stefanſon hat auf 
ſeinen Forſchungsxreiſen jahrelang nur von rohem Fleiſch, 
Fett und Fiſch gelebt. Dieſe Methode, die naturgemäß den 


— 


wurde jedoch feſtgeſtellt, daß Zaplatynſki tatſächlich mit Fuchs 


dienſt. In Fällen, wo die Kommiſſion trotzdem die mintär, 1 
dienſtpflichtigen als dienſtpflichtig befunden hatte, le 9 
im Namen des Ausgehobenen bei der ſtändigen Geſtellungs“ 
kommiſſion des 1. Armeekorps Verwahrung ein. BEN. 
Fuchs ftand mit dem Oberſtleutnant Dr. Tait Fr: 
Zaplaiyniti, der Mitglied der ftändigen Geſtellungs gen 
miſſion des 1. Armeekorps war und zugleich der chirurgiſ 1 
Abteilung des Bezirksſpitals Nr. 1 vorſtand, in Verbindu 3 
und hat mit dieſem zahlreiche Leute vom Militärdienſt ei 
freit. Dr. Zaplatunſki hat dafür von Juchs Gelder 22 
halten. Außerdem ſtand Fuchs mit dem Oberſtleutnant Dr. 
Boleslaw Szarecki, Leiter der chirurgiſchen Lehrab eine Er 
beim Spital Nr. 1 und mit dem Oberſtleutnant Dr. Ces en 
Jankowfki, welcher der Geſtellungskommiſſion des 1. Arm 1 
korps angehörte, in Verbindung. Der Sergeant Znarnn⸗ 
Liſiecki, der bei dem Spital Nr. 1 diente, war der Verbi 
dungsmann. ut ee BO 
Es konnte genau feitgeitellt werden, daß auf dieſe Bu, 
die Militärdienſtoflichtigen Wolf Przufuſki, Samuel Sine 
man, Moſzka Markuſzower, Jakob Glube, Arnold Eee 
Dawid Leiſorowicz. Seweryn Fagott, Uſzer Branzla, ER 
Sztykgold, Izrael Ukiert, Henoch Bialkiewicz. Mendel Ei 15 
Mofzka Gejtung, Hila Hoffenberg, Moſzka Herman, Ja 
Gryncendler u. a. vom Militärdienſt befreit worden ſind. 
Im Juſammenhang mit dieſen Informationen wurden 
am meiſten beſchuldigten Leute, darunter Moſzek Tel 1 
Fuchs am 20. September 1924 verhaftet. Fuchs erklärte hd 
dem Unterſuchungsrichter, daß er ſchon zu ruſſiſchen Zei 2 
dieſem einträglichen „Gewerbe“ nachgegangen ſei. 55 
Jahre ſpäter habe er den Militärarzt Dr. Japlatunſr⸗ 
kennen gelernt, der ihm den Vorſchlag gemacht hat. Mili pet 
dienſtpflichtige von der Dienſtpflicht zu befreien, wozu ie 
ihm verſchiedene Inſtruktionen erteilte. Diejenigen Yet, 
die befreit werden wollten, meldeten ſich in der Wohnen. 
des Dr. Zaplatynſki, wo fie von ihm Ratschläge erhielten 
Zaplatynſki belehrte einen jeden vertraulich, über mas 15 
Krankheiten er vor der Kommiſſion oder im Spital 3 
klagen hätte. Von jedem Befreiten erhielt Zaplatynſki = 1 
bis 400 Dollar. Mit Hilfe des Angeklagten Fuchs wurde 
14 Militärdienſtpflichtige befreit. Zaplatynſki hat auch ar 
eigene Fauſt hin zahlreiche Leute befreit. Für die Befreiunt 
eines Pinczewſki hat Fuchs 12000 zi erhalten. Zur Zeit ei 
Ermittelungsverfahrens wurde feſtgeſtellt, d-5 die Fra 
des Angeklagten Fuchs ihren Mann immer wieder beſchwor, 
er möchte doch von dem verderblichen Geſchäft ablaſſen, er 
hat daraufhin in der Synagoge zweimal geſchworen, 25 
er die Militärbefreiungen aufgeben wolle, doch hat er di 1 
Schwüre nicht eingehalten. Oberſtleutnaut Zaplatynſkt wi 
keine Leute befreit haben. Während der Ermittelungen 


in Verbindung geſtanden hat. Fuchs wies nach. daß er mit 
Hilfe des Zaplatynſki die Befreiung des Pinczewſki erlang 
habe, dabei habe er von dem Befreiten 300 Dollar erhalten, 
die er dem Zaplatynſki in deſſen Wohnung voll ausgez 
hatte. Lejſerowiez habe 250 Dollar bezahlt, Lurie 200 Del 
für dieſe Vermittelungen habe Fuchs von Zaplatynſ 
30 Dollar erhalten. Fuchs teilte weiter mit, daß er in et 
Wohnung des Oberſtleutnants noch andere Vermittler bei 
Militärbefreiungen geſehen habe. 


Der Sergeant Zyamunt Liſiecki hat zugegeben, daß 
Fuchs ihn öfter gebeten hat, er möchte die Militärdienſt⸗ 


pflichtigen, die dem Spital zugeführt worden find, nach der 
8. chirurgiſchen Abteilung. welcher der Oberſtleutnant Zavla : 
tynſki voritand, leiten. Liſieckt erhielt für dieſe Dienſte 0 
bis 50 zl für jeden Militärdienſtpflichtigen. 2 
Während des Unterſuchungsverfahrens hat ſich bei ben 
Unterſuchungsrichter eine Frau gemeldet, die ihm den Nach⸗ 
weis erbrachte, daß ihr früherer Verlobter Nathan Kahn 
im Jahre 1923 mit Hilfe des Fuchs vom Militärdienft be 
freit worden it. Nach der Verhaftung des Fuchs iſt Kahn: 
entflohen. Es wurde dann weiter feſtgeſtellt. daß nicht nu 


u in dem Kurorr 
aß er eine aroße 
Menge Bargeld. : 
re — 


Republik Polen. 
* Ein neuer polniſch⸗ruſſiſcher Grenzkonflikt. 


OE. Warſchau, 14. April. Die früher fo häufigen 
Reibungen und Zuſammenſtöße an der polniſch⸗ 
ruſſiſchen Grenze hatten in letzter Zeit aufs 
gehört. In der Nach ar 13. April iſt jetzt nach längerer 
Pauſe wieder einmal ein Banditenüberfall aus 
Sowjetrußland nach Polen verſucht worden, und zwar bei 
Iwieniec in der Wojewodſchaft Nowogrodek. Es kam dabei 
zu einem Feuergefecht, an welchem auch Mannſchaften 
der ſowjetruſſiſchen Grenzwache teilnahmen. Die polniſchen 
Grenzwächter nahmen bei einem ſpäteren Patrouillen 
noch 12 verdächtige Perſonen auf polniſchem Gebiet feſt. 


Aktionsradius der Expedition praktiſch unendlich groß a 
ſtaltet, wollen ſich die Teilnehmer der Expedition Klute auß 
aneignen. Einige Grönlandeskimos werden ſich zu dieſen 
Zweck der Expedition als Jäger anſchließen. — .. 
Eine Drahtnachricht aus Amerika teilt mit, daß die 
Millionäre Rockefeller und Ford jun. eine arktil 
Flugexpedition finanzieren wollen, die unter Leitung 525 
Unterkommandanten der Mac⸗Millan⸗Expedition 1925, 
Leutnant Byrd herausgehen fol. Leutnant Byrd hat au 
der Mac⸗Millan⸗Expedition mit Waſſerflugzeugen 1 
amerikaniſchen Marine die Umgebung des nördlichen Grin. 
lands exforſcht. — Die amerikaniſche Regierung hat ibn 
einen 3500⸗Tonnen⸗Dampfer zur Verfügung geſtellt. zer 
Flug wird vom Peary⸗Land in zwei dreimotorigen Fokker“ 


— hat eine wiſſenſchaftliche Filmexpedition nach i 
land unternommen. Die Expedition will hauptſächlich d 
Kultur der Kap⸗Nork⸗Eskimo im Film feſthalten. 
ſtedt bearbeitet damit im weſentlichen ein Forſchungs 
des Dr. Knud Rasmuſſen, der erſt vor einem Jahre u 
einer vierjährigen Expedition zur Erforſchung der Kuli 
und Lebensgewohnheiten der Eskimo zwiſchen Weſtgrönland 
und Sibirien zurückgekehrt iſt. 4 
Ein amerikaniſcher Meteorologe, Profeſſor ob 
organiſiert zurzeit eine Expedition, die im Juli 1926 Amer 
verlaſſen ſoll. Es iſt geplant, eine Wetterſtation am er 
Weſtküſte ron Grönland zu errichten und für die Daun 
eines Jahres die Wetterauſzeichnungen drahtlos nachCurons 
und U. S. A. weiterzugeben. Die atmoſppäriſchen Strömner 
gen ſollen mit Pilot⸗Ballonen erforſcht werden. Fer ore 
ſollen noch Flugzeuge zur Durchführung größerer For 
ſchungsprogramme mitgenommen werden. — 2 
Von geplanten Expeditionen zur Erforſchung des SR 
tinents am Südpol May keine Nachrichten vor. Nur on 
jetzt umgebaute Schiff der Scottſchen Südpolerpe dio. 
„Discovery“ iſt mit einer Expedition unter Leitung eiten 755 
Stanley Kemps zur Erforſchung der Lebensgewohnheite! 
der Wale nach Südgeorgien abgegangen. 


— — 
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Vor dem Ende des Linde⸗Prozeſſes. 
Die Anträge des Staatsanwalts und des Zivilklägers. 


nuch derſchan, 16. April. Im Prozeß Linde ergriff geſtern. 
Hand ner vierftündigen Rede des Prokurators, der auf 
85 nd einer fachlichen Zuſammenſtellung der Tatſachen die 
Kr des Angeklagten nachwies und zum Schluß ein 
Hin uldig“ für alle drei Angeklagten forderte, der Zivil⸗ 
geh er von ſeiten der Regierung das Wort. Nach einer ein⸗ 
zeſteg den Analyſe der Taten, die den Gegenſtand des Pro⸗ 
de bilden, trat er im Namen der Regierung mit folgen⸗ 
ged orderungen hervor, die von den Angeklagten 

eckt werden ſollen: 

1. Von den drei Angeklagten ſolidariſch 17779 Dollar 
f ſowie von zwei Angeklagten ſolidariſch (Linde und 
N Bau) 25940 Dollar aus dem Titel des Hauskaufs für 

650 die P. K. O. in Lodz. 

PN Von den drei Angeklagten ſolidariſch 19 400 zi aus 

dem Titel der Verluſte, die ſich aus dem erdichteten 

Ankauf von Holz und Ziegeln ergaben. 

Von Linde 1427500 zi zur Deckung der Verluſte, die 
durch die Manipulation mit öſterreichiſchen Eiſen⸗ 
bahnobligationen entſtanden waren. 

a Damit fand die geſtrige Sitzung ihren Abſchluß. 
0 Amen die Verteidiger zu Wort. f 


(Aus Stadt und Land. 


liz. Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel fit nur mit ausdrüch 
. Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 16. April. 
Kredite für Bromberg. 


2 mit einer Stimme Mehrheit gewählte Stadtpräſi⸗ 
die don Bromberg hat durch irgendwelche Nachläſſigkeiten 
5 Stadt um 5000 zi gebracht, die für die Volksküche be⸗ 
zeumt waren. Das hat man auch bei den Audienzen dem 
g nern Wojewoden erzählt und der hat daraufhin erfreu⸗ 
ore, Mitteilungen gemacht: Bis Ende des Jahres ſoll 
dh enberg 700 000 zi für die Arbeitsloſen bekommen, 
Sade davon hat es ſchon erhalten. Ferner wird die 
8 59 00 Bromberg für die Volksküche einen Kredit über 
— zk erhalten, Außer dem 560 000 zi-Kredit zum Bau 
i, Wohnhauſes an der Schifferſtraße wird noch eine An⸗ 
baue, in Höhe von 350 000 zl ebenfalls zum Bau von Wohn⸗ 
1 re 2 
. 's iſt ſchon ſehr lange her, daß wir derart erfreuliche 
Re richten hörten. f " 


Heute 


. 


2 


* 
0 


* Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 Uhr 
1 Brahemünde + 4 Meter, bei Thorn + 1.95 Meter. 
% Die Schonzeit für Fiſche in allen offenen Gewäſſern 

net die Zeit vom 20. April, 6 Uhr früh, bis zum 31. Mai, 
Uhr früh, feſtgeſetzt worden. 


An Um 15 000 zi geſchädigt und 588 den Konkurs der 
i 1 
Jos 


15 


a „Targowſki i Ska“ herbeigeführt hat der atzährige 
b * Bes aus Stuttgart, ſeinerzeit Danzig⸗Langfuhr. P. 
de uchte hier verichiedene Handelsbeziehungen aufzuneh⸗ 
Dar. erhielt von der genannten Firma 15 000 zl, ohne dafür 
Varen zu liefern. Er iſt verhaftet worden. 
2 15 Wegen Betrügereien und Zechprellerei wurde der 
NR hrige Erwin Sichting, wohnhaft Danzigerſtraße 33, 

haftet. Er hat bei verſchiedenen Perſonen Gelder ge⸗ 
1 ohne ſie abzugeben und des öfteren in beſſeren Lo⸗ 
juten Zechprellereien verübt. Da man annimmt, daß der 


8 


1 


Range Mann noch andere Schwindeleien auf dem Gewiſſen 
va bittet die Kriminalpolizei dringend, daß ſich alle Per⸗ 
n melden follen, die noch Forderungen an S. haben. 


die „wei Schwindler konnten unſchäplich gemacht werden, 
ind auf den Bahnhöfen „Glücks ſpie le“ veranſtalteten 
d dabei einem Bromberger 120 zi abknöpften. Sie trieben 
— bekannte Spiel mit den drei Karten, von denen eine be⸗ 
35 iſt und auf die geſetzt werden muß — die jedoch nie ge⸗ 
Aa gen wird. 
dergl. Wegen eines Diebftahls, den ſie in einer Kirche aus⸗ 
1 Fabr. hatte, wurde am 15. d. M. gegen die unverehelichte 
adyskawa Kachelſka von hier verhandelt. Die Ange⸗ 
ste lungerte am 4. März d. J. in der Kirche am Eliſabeth⸗ 
i let umher, in der Abſicht, die dort Beichtenden zu be⸗ 
blen. Sie führte ihre Abſicht auch aus und nahm einer 
9 Goncerzewicz eine Handtaſche mit verſchiedenem 
et alt fort; dann ſuchte fie das Weite. Nicht lange darauf 
5 aber eine gute Freundin der Angeklagten der Be⸗ 
; eden Diebitahl, worauf die Diebin feſtgenommen murde. 
dieſer Gelegenheit ſtellte es ſich heraus, daß die Ange⸗ 


m ſelben Tage im Laden des Kaufmanns 
dtke, Eliſabethſtraße 28, einige Wäſcheſtücke, auch 
ae ſchon mehrfach wegen Diebſtahls vorbeſtraft. Der 
0 anwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von vier 
ochen ; das Gericht ging aber erheblich über dieſen Antrag 
ang und verurteilte die Angeklagte zu vier Monaten 
fängnis, weil Diebesgeſindel, das ſich zu ſeinen 


Ein Einbrecher konnte in der Perſon des Anton 
zZemwjti, wohnhaft Culmerſtraße 19a, verhaftet wer⸗ 
Ihm iſt der Einbruch in das Kolonialwarengeſchäft 
Dobflaw nachgewieſen worden. 
N Bettwäſche mit großem Monogramm „M. H.“ befindet 
auf der Kriminalpolizei, wo der rechtmäßige Eigentümer 
e Anſprüche geltend machen kann. 


ein Taſchendiebſtanl wurde durch den Pelzwaren⸗ 
| 2 Felir Jaworſki gemeldet. Im Kino „Marn⸗ 
1a ee wurde dieſem Herrn eine krokodillederne Brieftaſche 
l ei endet, die einen Ausweis, eine Offizierslegitimation, 
dei Lotterieloſe, einen Waffenſchein u. a. m. enthielt. 
wei Verhaftet wurden geſtern zwei Diebe, ein Bettler, 
der Trinker ein Umhertreiber, eine geiſteskranke Frauens⸗ 
fſcſon im * von etwa 22 Jahren, die ſich Frieda Stroh⸗ 

nennt. 
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Bi‘ ruſtunde f. ältere Frauen. Heute 7 Uhr Dregerſches Luceum. (3135 
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1. Weiſe geſteuert. Das zu dieſem Zweck gebildete 
ee verteilte unter rühriger Mithilfe der Bürger an 


ht FR Winter wurde in unferer Stadt in ziemlich 
umit 
Be Lebensmittel, während der Magiſtrat auf 


N 
® 
ten der Stadt ne dieſem Zweck beſchaffte Kohle ver⸗ 

N Außerdem eröffnete das Stadtverordnetenfollegium 
Ar fadt einen Kredit in Höhe von 2000 Zloty, um jedem 
burt losen, der eine Unterſtützung in Geld benötigte, eine 
denzterminierte Arbeit zu ermöglichen. Die Arbeiten wur⸗ 
a ur Aufrechterhaltung der Sauberkeit auf den Straßen 
Wen den Anlagen ausgeführt, welchem Umſtande es auch 


rdanken iſt, daß unſere Stadt einerſeits einen ſauberen 
ck macht und die Arbeiter andererſeits die Genug⸗ 
% haben, daß ſie die Unterſtützung nicht als Almoſen, 
rn für geletitete Arbeit erholten haben. 


ben Mogilno, 14. April. Der Arbeits loſigkeit im 


b Mogilno, 15. April. Der letzte Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war ſchwach beſucht wegen der Frühjahrsbeſtellung. 
An Pferdematerial war prima Qualität überhaupt nicht da. 
Mittlere Arbeitspferde leichten Schlages im Alter von 2—5 
Jahren brachten 250—400 zl. Auf dem Viehmarkt herrſchte 
ſtarkes Angebot. Tragende Färſen im Alter von 2—2% 
Jahren brachten 200—250 zt, gute Kühe 300 zl und mehr, 
ältere im Durchſchnitt 250 zl. Der Markt war rüh geräumt, 
da jeder mit der Beſtellung zu tun hat. Auf dem Wochen⸗ 
markte koſtete die Mandel Eier 1—1.20 zl, Butter 2.50, Kar⸗ 
toffeln der Zentner 2 31, Abſatzſerkel das Paar 60 öl. 
In der Landwirtſchaft iſt die Frühjahrsbeſtellung in 
vollem Gange; Gerſte und Hafer ſind meiſt geſät, auch 
Zuckerrüben, vereinzelt werden ſchon Frühkartoffeln 
gepflanzt. 

Is Poſen (Pozuan), 15. April. Stadtverordneten⸗ 
ſitzung. Infolge zweiwöchentlicher Unterbrechung war die 
geſtrige Stadtverordnetenſitzung geradezu überſchüttet mit 
Anträgen. Nach Erledigung einiger weniger wichtigen An⸗ 
träge und nach der Wahl dreier Delegierten zur General- 
verſammlung des Kommunalen Kreditverbandes ſchritt man 
zum wichtigſten Punkte der Tagesordnung, nämlich zum 
Bau eines neuen Elektrizitätswerkes. Nach 
dem Projekt ſoll dies Werk auf dem Gelände des Feſtungs⸗ 
forts „Czech“ erbaut werden, was aber noch von verſchiede⸗ 
nen Bedingungen abhängig iſt, u. a. von der Erreichung 
langfriſtiger Kredite. Das neue Elektrizitätswerk 
ſoll ſchon früheſtens Ende 1927, ſpäteſtens aber Ende 1929 
benutzt werden. Es iſt nämlich zu befürchten, daß im kom⸗ 
menden Winter der Strom des alten Werkes ſchon nicht 
mehr ausreichen wird. Es wurden deshalb zwei Löſungen 
diefer Frage ins Auge genommen: 1. Eine neue Tur⸗ 
bine für das alte Werk auf der Grabenſtraße für ca. 300 000 
Goldzloty zu kaufen; 2. der Firma H. Cegielſki in Poſen 
ca. 450 000 Goldzloty (700 000 zi) zu leihen, um ihr den Bau 
eines Fabrik ⸗ Eleltrizitätswerkes auf der 
Kronprinzenſtraße zu ermöglichen, welches dann in der kriti⸗ 
ſchen Zeit die Stadt gleichfalls mit Strom verſehen ſoll, wo⸗ 
bei noch zu erwähnen, daß die Firma H. Cegielſki ſich ſchon 
im Beſitz einer Turbine befindet. In namentlicher Abſtim⸗ 
mung wurde ſchließlich die zweite Löſungaangenom⸗ 
men. Schließlich wurde noch die Erweiterung der Schil⸗ 
lingsallee beſchloſſen, worauf nach zweiſtündigen Beratungen 
die Sitzung ihr Ende fand. N 

Pnudewitz (Pobiedziſka), 14. April. Der heutige 
Pferdemarkt wies ſo gut wie gar kein Geſchäft auf. 
Nach dem Markt kam es im Gaſthof bei Zachatow zu 
Schlägereien, die jedoch von der Gendarmerie bald ac» 
ſchlichtet wurden. — Die Notſtandsarbeiten, die 
durch die Arbeitsloſen an den Straßen ausgeführt wurden, 
ſollten jetzt eingeſtellt werden. Die Arbeitsloſen 
proteſtierten jedoch dagegen und erreichten auch die 
Fortſetzung der Arbeiten. 

r Wirſitz (Wyrzyſk), 14. April. Weſentlich nachgelaſſen 
hat der Verbrauch von Torf. Vom Vorjahr ſieht 
man am Kanal und der Netze noch große Mengen Torf 
ſtehen. — Auf der Strecke Netztal (Oſiek) nach Lobſens 
(Lobzenica) iſt ſeit längerer Zeit eine Autobuslinie 
eingerichtet. Die Geſellſchaft beſitzt bereits zwei Autobuſſe 
und will demnächſt einen neuen dritten Kraftwagen einſtellen. 

Fs Wollſtein (Wolſztyn), 14. April. Der hieſige deutſche 
Turnverein feierte am vergangenen Sonntag im 
Bieringſchen Saale ſein diesjähriges Vergnügen. Der Vor⸗ 
ſitzende eröffnete es mit einer kurzen Anſprache und die Jeſt⸗ 
teilnehmer ſangen: „Brüder reicht die Hand zum Bunde“. 
Zwei nette Theaterſtücke, dargeſtellt von den aktiven Mit⸗ 
gliedern, fanden reichen Beifall bei den zahlreich erxſchienenen 
Zuſchauern. Bis in die frühen Morgenſtunden hielt der 
Tanz und gemeinſame Geſellſchaftsſpiele die Teilnehmer zu⸗ 
ſammen. Als i 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warszawa), 15. April. Die Fahrt auf 

dem Puffer. Einen eigenartigen Scherz leiſtete ſich dieſer 
Tage, der „Rzeczp.“ zufolge, ein Betrunkener, der in 
dem D- Zuge Warſchau— Kattowitz auf dem Puffer 
des hinten angehängten Schlafwagens 22 Kilometer zurück⸗ 
gelegt, bis er bemerkt wurde. Er war in Zyrardow „einge⸗ 
ſtiegen“, und als man ihn vom Puffer herunterholte, war 
er immer noch ſo betrunken, daß er nur unzuſammen⸗ 
hängendes Lallen, ſeinen Namen aber nicht angeben konnte. 
Er wurde zunächſt einmal verhaftet, denn man ver⸗ 
mutet, daß es ſich um einen Eiſenbahnräuber handelt. 
der den Betrunkenen nur deshalb ſpielte, weil er ſich vor⸗ 
seitig entdeckt ſah. 
Wlozlawek (Wfockawek), 14. April. Unterſchla⸗ 
gungen im Poſtamt. Seit einiger Zeit gingen auf dem 
Poſtamt in Wlozlawek auf unerklärliche Weiſe Briefe ver⸗ 
loren. Da der Voſtdirektor den vor zwei Jahren aus Lodz 
nach Wlozlawek verſetzten Beamten Henryk Mache zunſki 
verdächtigte, — der als mittellofer Mann nach Wlozlawek 
kam und im Laufe der Zeit zwei Häuſer und drei Bauplätze 
erworben hatte — beauftragte er einen Beamten, einen durch 
das Wlozlaweker Poſtamt gehenden Brieftransvort zu ſor⸗ 
tieren, die Namen der Adreſſaten zu notieren, die Briefe 
darauf wieder in den Pyſtſack zu tun und dieſen zu plom⸗ 
bieren. Der Auftrag wurde ausgeführt, worauf Mach⸗ 
ezynſti der Poſtſack zum Sortieren übergeben wurde. Als 
dieſer mit der Arbeit fertig war, begab er ſich unter dem 
Vorwand, Mittag eſſen zu wollen, in ſeine Wohnung. In 
feiner Abweſenheit wurde nun die Zahl der von ihm ſor⸗ 
tierten Briefe geprüft und das fehlen von 22 Briefen aus 
Amerika ſeſtgeſtellt. Er leugnete jede Schuld. In feine 
Wohnung geführt, wollte er den Schlüſſel zu einem Schreib⸗ 
tiſchfach nicht herausgeben. Das Fach wurde gewaltſam ges 
öffnet, und in einem Verſteck fand man die ſoeben ver⸗ 
ſchwundenen 22 Briefe, in denen ſich 380 Dollar befanden. 
Nunmehr geſtand Machezynſki den Diebſtahl ein, gab auch 
zu, zehn weitere Briefe, die man noch uneröffnet gleichfalls 
in dem Verſteck auffand, ſich angeeignet zu haben. Auf Au⸗ 
. Staatsanwaltſchaft wurden jeine Immobilien 
verſiegelt. ' 


Kleine Rundſchau. 


* Die Neuordnung der Rechte unehelicher Kinder in 
Deutſchland. Dem Reichsrate iſt ein Entwurf zugegangen, 
der die Rechte unehelicher Kinder völlig neu regelt. 
Die hauptſächlichſten Punkte des Entwurfs bewegen ſich in 
folgenden Linjen: Unehelichen Kindern iſt nach Möglichkeit 
die 8 leibliche und ſeeliſche Entwicklung zu ſchaffen, wie 
ehelichen. Die volle elterliche Gewalt kann dem Vater und 
der Mutter übertragen werden; der perſönliche Verkehr 
zwiſchen Eltern und Kind wird auf eine neue Grundlage ge⸗ 
ſtellt. Auf Antrag des Vaters 2 das Vormundſchafts⸗ 
gericht in dieſem Falle die Tragung des väterlichen Namens 
geſtatten. Die Unterhaltungspflicht wird fo ge⸗ 
regelt, daß die Zukunft des unehelichen Kindes geſichert er⸗ 
ſcheint. Sind mehrere Väter vorhanden, ſo haften ſie als 
Geſamtſchuldner, $ 1717 BGB. wird alſo ganz umgeſtaltet. 
Die Höhe der „„ richtet ſich 
nach der Stellung der Mutter, jedoch ſind auch die Verhält⸗ 
niſſe des Vaters mitentſcheidend, wenn die Zukunft des 
Kindes es erfordert. Nach dem Entwurf kann unter Um⸗ 
ſtänden der Vater gezwungen werden, für die Ausbildung 
nach dem 16. Jahre zu forgen; ſogar die Eltern des 
Vaters find für die Unterhaltungspflicht unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen haftbar. Die Erbanſprüche unehelicher 
Kinder werden erweitert, die Annahme an Kindes Statt und 
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die Erklärung der Ehelichkeit erleichtert. Die Rechtsver⸗ 
folgung aller Anſprüche wird weſentlich beſchleunigt. 
* Die Eisverhältniſſe im Finniſchen Meerbuſen. Durch 


den Einfluß von Oſt⸗ und Südoſtwinden iſt der ſüdliche Teil 


des Finniſchen Merbuſens jetzt zu leichteren Eisverhältniſſen 
gelangt; dagegen iſt das Meer an der Küſte Finnlands noch 
überall mit Packeis und Treibeis bedeckt. Für den 
Ausfuhrhafen Raumo hofft man, um die Mitte des Monats 
mit Hilfe der Eisbrecher zur Eröffnung des Verkehrs zu 
gelangen. Der Hafen Mäntyluoto hat ſich zum 20. April 
einen Eisbrecher erbeten, ebenſo auch Vaſa. In Abo herxſcht 
ſchon ſehr reger Verkehr. Eine Bitte Eſtlands um die Ente 
ſendung des großen finnländiſchen Eisbrechers „Jäkarhu“ 
mußte abſchlägig beantwortet werden, da der Eisbrecher un⸗ 
abkömmlich iſt, beſonders ſeit der andere Eisbrecher „Sampo“ 
im Eiſe einen Schraubenbruch erlitten hat. f h 
Re de in Mordſtatiſtik. Die finniſche Preſſe 3 5 
darüber, daß Finnland nicht nur auf dem Gebiet des Sports, 
ſondern leider auch auf dem des Verbrechens vielfach Re⸗ 
korde aufſtelle. Sp find im Jahre 1028 in Finuland 103 Per⸗ 
ſonen für Mord⸗ und 233 für Totſchlag verurteilt worden. 
Es entfallen mithin in Finnland auf eine Million Ein⸗ 
wohner 98 Mörder oder Totſchläger, in England dagegen 
nur 39, wobei im Gegenſatz zur finnländiſchen Statiſtik 
Kindesmorde nicht mitgerechnet find, wodurch die Zahl dieſer 
Verbrechen in Finnland noch um 50 ſteigen würde. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Bildung eines Syndikates für polniſche Schrauben⸗ und Nieten⸗ 
fabrikation. Die Verhandlungen in Kattowitz über die Bildung 
eines Syndikates der Schrauben⸗ und Nietenfabriken ſtehen dicht 
vor dem Abſchluß. Die Zentrale des Sundikates wird wahrſchein⸗ 
lich ihren Sitz in Bielitz haben. Vor dem Abſchluß ſollen ferner 
die Verhandlungen über die Schaffung eines Zinkſyndikates ſtehen, 
deſſen Sitz Krakan ſein ſoll. 0 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 16. April auf 5.9151 Zloty feite 
geſetzt. 8 

Der Zloty am 15. April. Danzig: Zloty Ueberweisung 
Warſchau 57.43 57.57, Berlin: Zloty 46,01—46,49, Ueber weiſung 
Warſchau 46,48—46,73, Posen oder Kattowitz 46,23—46,47, Riga: 
Uederweſſung 64.00, Zürich: eint Warſchau 56,00, Zorn 
don: Ueberweiung Warſchau 42.50, Bukaxeſt: Ueberweilung 
Warſchau 29.00. Czernowitz: Ueberweilung Warſchau 29,50, 
Reuvork: Ueberwelſung Warſchau 12.75, Wien: Zloty 77,70 bis 
78,70, Ueberweiſung Warſchau 78.35 78.85. Pr + Zloty 372 bis 
378, en Warſchau 368,50--371,50, Budapeft: Zloty 
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Warſchauer Börſe vom 15. April. 
Belgien —.—, Holland 355,80, 356,70—354.90, L 
bis 43,00, Neuyork 8,85, 8,87—8,83, Paris 30,25, 30,32-30,18, Pr 
28,28. 26,34.—26.22. Schweiz 171,52 ½, 171,75—170,90, Stockholm —, 
Wien 125.22, 135.53 124,91, Italien 35,70, 35,79—35,61. N 

Warſchauer Börſe vom 15. April. (Eig. Drahtb.) An der 
Varſchauer offiziellen Börſe haben ſich die Kurſe der ausländiſchen 
Baluten abgeſchwächt, die umſätze waren etwas geringer als 
Die Bank Polfki kaufte den Dollar für 8 83 an und gab 
ihn mit 8,87 ab. Im privaten Verkehr wurden für den Dollar 
9,32½ gezahlt. Der Goldrubel wurde zunächſt mit 4,81, fpäter wit 
4,87 gehandelt. Auch die Dollaranleihe lag etwas ſeſter, desgleichen 
war die Tendenz für Pfandbriefe, mit Ausnahme der vorkriegs⸗ 
zeitlichen Kreditbriefe der Warſchauer Kreditgeſellſchaft, feſter. Stark 
zugenommen hat das Intereſſe für die provinziellen Pfandbriefe. 
Auf dem Aktienmarkt hat ſich die Tendenz weiter abgeſchwächt. 
Gekauft wurden hauptſächlich Aktien der Bank Polſki, 
und Borkowfki. 

Amtliche Devilennotierungen der Danziger Börſe vom 
15. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,395 Gd 
Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd. —,— Br., 
Gd. 25,20% Br. — Telegr. Auszahlungen: 
ling —.— Gd. . B 
Br., Neuyork —,— Gd. 
. Br, Zürich 100 Fr. —— Gd. —— B 
—.— Br., Stockholm 100 Kr. -—— 68, —,— Br. 
100 34. 57,43 Gd., 57.57 Br. 

üriher Börſe vom 15. April. (Amtlich.) Neunork 5,17 
London 25.16%, Paris 17,66'/, Wien 73,10, Prag 15,35, Italien 
20,825, Holland 207,65, Bukareſt —, Berlin 128.35. f 

Die Bank Poli zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 


Paris —— 


u 
Warſchau 


8.80 3%, do. kl. Scheine —— 3. 1 Pfd. Sterling 43,00 31, 
100 fans: Franken 30.18 31. 100 Schweizer Franken 170.90 SL, 
100 deutſche Mark 210,75 J. Danziger Gulden 173,63 31, öſterr. 


Krone 124,91 31. tſchech. Krone 25.22 Zloty. 
} Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. April. ö 
gattomen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 36,00. gproz. liſtu 
zbozowe 7.407,50. Sproz. dolar. Iifin 4, 804,35. proz. Pos. 
konwerf. 0,34. — Bankaktien: Bank Kw. Pot. 1.—8. Em. 1 
Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. — In duſtrieaktlen: Brom. 
Krotoſz. 1.—5. Em. 1,00. Cegielſki 1.—9. Em. 6,00. C. Hartwig 
1.—7. Em. 0,0. Hurtown. Sför 1.—4. Em. 1,00. Plötno 1.—3. 
0,06. Wiſta, Bydg., 1.—3. Em. 2,00. Tendenz: unverändert. 


Produktenmarkt. 
Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ Ri: 


Handelskammer vom 15. Aprll. (Großhandelspreiſe 
100 Kilogramm). Weizen 41,00—43.00 Ztoty. R 


e e 
loty, Futtergerſte 21.00 —23,00 Ztoty. Braugerſte 24, 28,00 Zloty, 


elderbſen 30—32 Zloty, Viktorigerbſen 40—42 Jeden f 
36,00 8,00 Hal Fabrittarteffeln — bis J., Speise rtoffe 
— 31. Kartöffelflocken ———. Weizenmehl 70°, — 31. do. 65 
60,00 68,00 ‚Zloty, Roggenmehl 70° 41,00 Sioty weizenkle 
22,50, Zl., Roggenkleie 21,00 31. 
Station. — Tendenz: ſchwankend. 

Von den Waerenmärkten. 
unſerem Warſchauer Vertreter.) N 
hat der letzte Dollarkurs ſowohl auf die Produzenten als auch auf 
die Käufer lähmend gewirkt. Die Produzenten verlangten für 
100 Kg. Roggen 2,00 Dollar. Die Abnehmer find aber faktiſch nicht 
in ber Lage, den Dollar oder andere ausländiſche Valuten anzu⸗ 
ſammeln, darum hielten ſie ſich vom Geſchäft zurück. Die 
zenten haben inzwiſchen eingeſehen, j 
erreichen werden und find darum in den zwei 
dieſer Art Geſchäftsgebahrung abgegangen. f 
Transaktionen in Zlety ab. Geſtern war die Zufuhr auf de 
Warſchauer Getreidemarkt ziemlich groß. Man zahlte für Roggen 
971/28 ZI. für 100 Kg. franko Verladeſtatton. Gerſte wurde mit 
27½—28 Ah, Hafer mit 90 BI, Weizen mit 46 Zl. angeboten. — 
Auf dem Kartoffelmarkt hat ſich die Zufuhr ſtark vermehrt. 
Die Preiſe haben angezogen. Geſtern wurden von enen die 


Warſchau, 15. April. (Von 


Man ſchloß wieder 
= 


Spiritusbereitung mit 6%. IL, Speiſekartoffeln vom Waggon mit 
8 3L, im Geſchäft zu 10-11 31. verkauft. Für Nitb 


eine feſte Tendenz heraus. Zwiebeln feh 
waren billiger als polniſche. 


Materialienmarkt. 
2 April, Preis für 100 ke 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) ne 


Ungariſche Zwiebeln 


üttenzinn (mindeſtens 99%.) —, 


eſamten 
nzeigen und Reklamen: E. Przugodzkt; 
von A. Dittmaun G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 1 


einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 69. 


Holland 100 Gulden —.— Si 
N, 


Wertpapiere und Obli⸗ | 


Em. 


Franto Waggon der Aufgabe⸗ 


Auf den Getreidemärkten 


„ Kunkel⸗ 
rüben, Mohrrüben beſtand ſtarke 8 Es bildete ſich darum 


Antimon Regulus) 1.451,30. Silber i. Barr. f. 1 ke 1 


von Spiez 


rodu⸗ 
daß ſie auf dieſe Weiſe nichts 
letzten Tagen non 


1 


E Wir teilen hocherfreut die Geburt 
‚gl unferes zweiten Sohnes mit. 5130 


Herbert Matthes 
Ella Matthes geb Perleß. 


1000 Morgen 


im Freiſtaat Danzig, auf 10 Jahre able 
zu verpachten. Nur Selbſtreflektanten un > 
das Inventar käuflich übernehmen dle Or 
erhalten Nachricht unter T. 5110 an d 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


TA Man 


mit Sitz in Bydgosz6Z 
sofort zu kaufen gesucht. Eilofferten 
unter „Ala“ erbeten, abzugeben 

Kantorowicz - Probierstub® 
Tel, 724. Jagiellonska. Tel 


1 Geldſchrank 
1 Glaskaſten, . e 


da überzählig, zu verkaufen. 26 
Lukullus, Bydgoszcz, Poznanska 7 


1000 Zentner handverleſene 


| wens ane und 
Saat⸗Kartoſfeln 


abzugeben. Preis pro Ztr. 1.50 Danzig. Se 
ab meiner Kleinbahnſtation. Fracht 5000 
bahn beträgt pro Ztr. ca. 0,16 3 5 
55 ampe, Wierzchucine 
b. Trzemietowo, pow. Bydgoszcz. 


Kinderwagen 


Klapp- und Promenadenwagen 


Mittwoch, abends 9 Uhr, verschied nach einem 
arbeitsreichen Leben unfere teure, unvergeßliche 
1 Schwieger- und Großmutter, Schwägerin 
u ante 


Eva Freykor 


geb. Katſchinski 
im 72. Lebensjahre. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 
Ne tleſtrauernden ‚Hinterbliebenen. 


Inowroclaw, Danzig, den 15. April 1926. 


Nimm 
u. lies! 


Das 3. Heft 
des neuen Jahr⸗ 
ganges iſt ſoeben 

erſchienen. Es 
enthält neben 
literariſchen Ar⸗ 
tikeln Verzeich⸗ 
niſſe der Neuer⸗ 
ſcheinungen und 
wertvoller billi⸗ 
ger Bücher des 


Die Beerdigung findet am Sonntag, d. 18. d. M., 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Synagoska 35 
aus ſtatt. 5112 


Von 9-2 Dworeowa 56 
Dr. . Behrens 
(obroiea pryw.) 
Von 4—8 Promenada 3 
Plättwälde 
mäßig. Pr. ausgefertigt PER A. H E N S E L 
b. Romantowski, > Dworcowa 97. 3564 
(Mauerſtraße) 3038 
; * o 5 
Echte Schwei 
Soden dae 119. Zuchtviehauktion 
0 er 
Bydgoszez 3016 
Mittwoch, den 28. Abril 1926, vorm. 10 Uhr e 
und Donnerstag, den 29. April, vorm. 9 Uhr 
Auftrieb: ca. 600 Tiere 
und zwar 
165 hochtragende Kühe und 
240 hochtragende Färſen, außerdem 
der Großen weißen Edelſchwein⸗ und veredelten Landſchweinraſſe 
von Mitgliedern der Danziger Schweinezuchtgeſellſchaft. 
triebs iſt mit ſehr niedrigen Preiſen zu rechnen. Kataloge mit allen 
näheren Angaben über Abſtammung und Leiſtungen der Tiere ulw, 


Rechts-Beistand 
ER . Bettstellen 
; für Kinder und Erwachsene, 
wird jauber und zu 
Bydgoszcz, den 15. 4. 1926. | 200 blantant A 
Ferd. Ziegler & Co, 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft b.. 
in Danzig-Langfuhr, Huſarenkaſerne I. 
109 ſprungfähige Bullen, 
70 Eber und Sauen 
Die Ausfuhr nach Polen iſt unbeſchränkt. Infolge des großen Auf⸗ 
verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


Erfahrener 


Tanzunterricht. 


* er eutſchen Buch⸗ 
Neue Kurſe für Anfänger u. rie verlags. Auf 
beginnen am 19. u. 20. April 1926. übernimmt Kulturen] une koſtenloſe 


Anmeldungen täglich von 11—1 und d—7 Uhr 55 Anpflanzungen. undperbindl. Zu, Technisches Büro Hitec Richter Bycogoszcz 
erbeten, it "5 fendung frei mit 5 
l M. „zoebbe, Janzlehrerin, 70 2 2. 1 5 der Poſt durch die 1 ur, Gamma 8. :: Teielon 1292. al 
4848 Gamma 9, Ecke Dworcowa. Hoöchſtpreiſe Buchhandlung Auslührung erstki, elektr. Licht-, Kralt-, Telelon- una Klingel. © 
F Antagen. 
* eee eee 9 dh ib teile : Arnold Kriedte Reparatur:Werkstatt jur Motore una Apparate. 
a Die größte Fabrik und Großhandlung x elle und Roßhaar 1 Lieferung aller elektrotechnischen Materialien. 314 ER 0 E 
8 von Damenhliten in Bydgoszcz - Gerbe und färbe Grudziadsz. Konzessıoniert beim Elektrizıtäts- Werk Byagoszcz. . 
8 empfiehlt (Jab en fremd. Felle. 5022 ö e ee e u. = ara 51 
ager in aus — | rr 8 e D 
245 üte zur Frühjahrs- E länd. u. hieſigen Fellen. An ofniichen Sprach: | FF RR 8 8 i a Ber aufe 5 agg 
© Saison * Auch werden ſämtliche EN unterricht erteile i 9 Ruf > 
8 Pelzſachen angefertigt. grunen Erfragen b. Da Mi E ein nit 
85 . zu mäßigen Preisen. Wilezak. Malborsta 13, |. 155 8 3 5 
8 120. Ittner. Dluga 47. i eo. 
Auch werden Damen- und Hoerren-Hüte 5 5 1 N) 1400 I) ll Maj. 3 
= zum Umpressen angenommen. che gt. ei H Offeriere: 7 140 8 ’ 
W.Guttmeier, Gdafska 40 , ara mu: MI Sptanten EEE 
a En eros 65 En detail aa Muri auch Bent ö letz ö in 1 über abe rige Erfahrungen verfügt, überträgt Ehepaar wünſcht im N } 
8 . 2 . niaderkich 15/16, 11. 0 kheln 0 V an gut einge⸗ Austauſch zurück nach upin 
eee t t E 
EE Vorderhaus. 5e dete ae er re ung führte Firma, Bolen, g . 4 Rn 75 
h ſowie: die ſich über bisherige Verkaufserfolge ausweiſen kann. leitung der Genehmig. sy 0 
U IS 0 mann, aufm 0 Erbſen Angebote unter hierzu unter U. 5118 Naß⸗ und 
J. I. 9740 an Rudolf Moite, Berlin SW. 19. a. d. Geſchäftsſt. d. 3. Trockenbelze 
Ä empfiehlt 


Erſttlaſſiges 


Telefon 212 Gniez u 0 Telefon 212 andw. Ein⸗ 


Peluſchlen 
Wi 


liefert aus großen Beständen fer die * 7 2 5 er . he 
| ee ilinlleiteri all e e 

S lemtliche Suche ſomp. ig. Mann, d. m. Fach ler. Filialleiterin 

Grasforten u. ip. übern. 1190 Jahrz. 1 J. Lehrgeld evtl. Kafftererin mit im Frſt. Danzig, 500 Mie 


n. Vereinb. Perf. Pos Beding, B. Kruger, langi., gut. 4 Sengnillen, Mrg. Weizen⸗ u. Zucker 
Ge 


Tier⸗Operat., Rowemiaſto n. D., Pomorze. ſucht Stell 5 rübenbod. mit prima Telefon 100. 
y unt. D. 3050 a. d. Gſt.]5 Tonn. Waſſermühle. ans 


dacht Waſcheſchnel- Potlbahn gelegen, mil 
: „Vollbahn gelegen, mi 
Tü in Müden Galle) af 2 derin ſucht 1 überreich. N 90 5 
gie Obst- und Alleebäume, Frucht- und Ziersträucher, Förſterel, fir Teichte|tiaung in Stadt. Ge⸗ tot. u. leb. Inventar 
Coniferen, Rosen, Hecken- und Staudenpflanzen usw. Samen ende deutſch und polniſch, ana beiten Off. u. ſchäft auch auberh, Off. Umſtände hal er preise x 

Preis- und Sortenverzeichnis wird auf Verlangen frei zugestellt. Se | für leichte, Vie in 5126 a. E E. 3054 a. d. 6it.d.3. den ni errem ol 
Tel. 839 — Tel. 1169, beiten un Im Suche ſteisiges, ehrl. small, Te 
1 Haushalt ſof. geiucht. evangeliſches Intel. junge Polin eee e 5 8 


Gehaltsiorderung. bei 2 ſucht Stellung 
Geſchützte Lage, land⸗ 
freier Station unter MAD ch en als Hausdame, Gejell- an Ihön a. Wald 


Gone . 8089 a. d. Oft. 3: als Stütze. ſchafterin, od. zur Aus⸗ 

Ela Stelen Eee , AR 
Verkäuferin 1. Mai od. ſpäter. Zeug⸗ dem Lande bei beſchel⸗ a telle d 

5 denen Anſprüchen. Off. ſchäftsſtelle d. Ztg. 

säen sowohl in fort- 


b A niſſe und Gehaltsanſpr. 
ba inte u. unter S. 5107 an die unter H. 3058 an die 
laufender Reihe als deutich erw. Off, unt. Geſchäſtsſtelle dieſ. Ztg. Geicäftstilte bel. 81g. 
auch in ee e R 1, Base 1 Süngeres BES 
auch n Suche für gleich zum 1,5. Stellung als 
Abständen, decken die r Bau u. Möbel 0 N kräftig, ge und u. zug⸗ 
ſtellt fofortein sıos inder⸗ Stubenmädchen. erfahren in all. Gene, kel. 57 Jahre alt, tauft 


Reihe zu und walzen W 22 Jahre alt, evangel., 
l 1 r. Zuppke gen des Haushalts, r 
sie gleichzeitig an. 8 3 8 Glanzult. u. Servieren mit guten 7419 77 Sp. 30 


in bekannter Güte 1 77 


sämtl. Baumsehnlen-Artikel | 


| eg 
Kunſtdünget 


St. Szukalski, 


DSL. 3A. me 


Badeſtube, Küche u zu 
Balkon von ſoſor 5 
vermieten, allt. 
Need Danzigeritt.3 


Gut möbr, Jm 


2:fenitr., v. ſof. an 12 
deſſ. Herrn zu ver unten 
208 Lipswa | 9 5555 
Von ſof. ein Heike 


gürtnerin|Srarauit. u, Servieren 


towin, Bahnſt. Pruszez. f. Off. 
Klaſſe mit Unter⸗ 8 f 1 5. Stellung. Molkerei und Dans. 
Ia ice een zu 2 n A. Ziorkowska, bäckerei is 
Kindern v. 4 u. 6 Jah⸗ Cieszkowskiego nr. 14. Bydgoszcz. Telefon 254. Telefon 254. 


rene u. Doppelradhacken 5 55 Feen rere Flellengeſuche Junges, gebildet., eval. 
a Beuktutfiute: 


Referenzen werden be- 


Unentbehrlich für Gärtnerei A Tülfiter-Räf. in Dauer- 
Landwirtschaft und Forstkultur ſtellung gejucht. Be Bild und 9 Landwirtiohn, 24. J. in allen Zweigen eines Vorderzimm. m. © ‚na ab 
9 ab I lieferb A| werbung. m. Jeuanis- Frau Lotte Lorenz. alt. beid. Landesſpra⸗ Haush. erfahr., ſucht g. als Feldpferd in gut. Licht i. aut. Haufe‘ 
f 10 Marienſee. 1.5. od. pat. Stellung als Händ „J Toruns 
ager lieferbar 471 Mlabſchriften an olferei rienf em in Wort u. Schr. ſpät. Stellung als Hände zu kaufen ge FR an 188,7 
Ge b rüder Ramme taten liche. denen e uche Genaue Ingan.|Gutmöot e 
Vußhrieut Suche für Tojort eo, eamter. Sn t one mit Preis unt. P. 5036 Serbe Sa 
Sw. Tröjey 14h eee a Telefon Nr. 79 i Uhrlente |ättere Offerten unt. 8 3055 B. 3128 a. d. Geſchſt. d. Z. an d. Geſchſt. d. tg. erb. z. verm. Kopernila “, 


Az. Ziegelſt \ an er tat, d. Ztg. 5 
; ne e 5 Ei Saustenmtin =, Se ale Under GANDIDILESLOMTEL | or ernattenes gt mann, See 

2 ampfziegele pät Stell. als unverh. in Wirtſchaft, K i tod. ohne Küche b 
Kiefern⸗ „ an lm 9 ee d e dee Har monium e e une 


0 „Hue u. Vertret. od. Jagdaufſeher bei gegen bar zu kaufen]! . 
loben ]. Kl. Feſponn⸗ Bag iſfahren, Gpr. deutich u. 2003 a. d. Geichtt 


Weshalb beltut 


für mittl. Gutshaush. | Heut eſucht. Beſchreibung I. I. FE 0. 
Eingeſchr. Meldg. mit Bin 5 8. esd Ban mat Stellung als als| Hit Breis unter K. 5008 Finfonnig. 1 


staunt man über meine 
Wünsch. reiche], Einſchlag 1925/26, Empf. und Altersang. poln. 3 „Bar“ a. d. Eſchſt. d. 2 Beit,, mit OR 
billigen Preise? Held e er 1 Zi. frei Tiana! möglichſt mit a Öfeet, unter 3 0 Stute. e ; eim eren 9 man zue 5 
vermög. deutsche Dam. ab Verladeſtat. Cekenn Szunwald p. Grudziadz a d. Z. erb verm. Kuja . 
Welt ich Herr, a. ohne Vermög., Schar ent Don i so td 3 erbet, Landwirtstochter. und Speſſe⸗ Zimmer ganz in d. N. p. Korn 
Suche ein ſof. billig zu verkaufen e 


1 erg Gab ez, 4 7 evang., 20 Jahre alt. 
Heime: 8 Rittergut Gadecz, Fräulein möchte auf einem Gute] 25 ul. Sowißskiego 2. | iger. OST. Zimmer m 
: ow. Bydgoszez. die als Wirtin und oder pb 18 5 ee eee Pen. an beil. 
15. 5. od. 1. 6. 26 den Gpeiſe zimmer ob. 2 1 950 
' 1ᷓͤ— 


A Sk. SO! 18 
Vergrösserungen Berlin, ae 
von 6,75 l an, ½ Dizd. | rr 
Postkarten von 4,75 %% eee Suche von ſofort deutſch⸗Korreſpond. n b eften Jahren, der 


L 5 it Feen nn Streuner Satehet, eHerneR\un) © Bdiefimmee 
Beach 2 heſcheidungen e en % _lichinen einbauen kann, Klara MNiſtan im Eiche, allermodern. | ATI 
ten Sie bitte „ Alſmenten⸗Prozeſſe, „ ulawska 94. 3187 ſucht von ſofort Oder|Strzyzewowitkowski,|1te Ausführung, vert. Mergremerg 
meine Ausstellung |Bemeismaterial be- 500 sh und Lehrling Ur Heineren frauen- päter Steilung, 60“ Be Wiko we dees preiswert, auch au ER 
Centrale für Fotografien beitet mit Erfolg aa Bewerb. mit Zeugnis oſen Gutshaushalt J. Piekarer, e ee ! N 
3 b Detektion n auf Dollarbafis, auf abſchr. u. Lebenslauf wird 3. 15. Mal ältere, |Cänfteblota, d Botsan- ee de Tiſchlerei e 2 
Inhaber A. Rüdiger Cioner, 8 Dgoszez, f: land: Grundftiidisu richten an su] erfahrene evangl. Dore pow. Brodnica. 3.101. 0d.1.5.Stellg.als| Jactowskiego 33. Sommer 


I” NUR em 
Gdanska Nr. 19 


friſchler ieder 


werd. vom J. 5. 


; schalen Molkerei: IStihe, e Here 


g. od. h. 29 95 Af. 5 Gartenmöbel 


eee. 5054 d. d. G. d 

Pepe . 0 77° powiat Grudzigdz. geſucht, poln. Sprache 5 chma I 8 
sofort mitzunehmen! e Bär erwünſcht, Bewerb. m. 2 nun 8 3125 — und Diſchdecken au genommen, am 
re da Ich zahle 200 Zloty Für meine ing ieee u. Ge⸗ſucht geſtützt auf gute e zu laufen geſucht. Off. 9 95 52 * 
Sauerkraut für Vermittlung größeren Betrieb Gulsbef. fl. Altem, Stenner. Empfehl, 5 nge au 55 tom? 

ag etriebs- utabeſ. R. Kliem. Stellung. M. Lorych, Fr. r. Lebe. B lader b 
in neuen, eichenen tapitals, Beſchaffung eines ſtillen N . 5053 Mleezarnia Morkowice 23 an ee Suche für 2 Mir 
Selait u 5 7 oder tätigen Teilhabers. Kapital f See Wolsst powiat Leszuo. Wlkyp. m BrBerer 5 15 ee (Fahrſchüler) in 65 

wird auf 8 it 5 I Mn 
einzulendendenizäfjern eee evangel. 1 1 9 Mädchen Chauffeur, "3 e 4 25000 21 2 h A | x Wee g 
de k. Mboſſe mögl. in der Ra 


geſichert. Offerten unter U. 3533 an 
Ann.⸗Exped. Wallis, Toru. 


2 Kindern u. ſämtl.j gut. Zeugniſſ., ſucht von Anzahlg. zu verkaufen. 

Paul Grochowski, S am liebſt.ſſofork od. walt 1 U Grundtte, mit Horn, ca. N Bahnhofs. Gel. 

Zandelsgärtner. vom Lande, gelucht. . Gefl. Offert. u. 3. 3118 ala cz. 3128 Alle r., kauft 3 bitte zu 12 N 
Dzialdowo. Mufolff, Diuga a. d. Geſchſt. d. J. erbet.“ Pomorsta Nr. 43. f beit, Wabrzeäno.| A. 9122 0 d. 


hat abzugeben 


Domin. Kotowiecko, 
dow. Plessew. 1502 


4073 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonnabend den 17. April 1926. 


gerade im Innern des Lokals und konnten den Vorfall nicht Dic Einrichtung der Urteilsbekanntmachung in der Rh 

Pommerellen beobachten, die Gäſte aber waren momentan durch dieſen die man im bisherigen Strafrecht nur in vereinzelten Fällen 
dreiſten Überfall perplex geworden und begriffen den | (bei Beleidigungen, Urheberrechtsverletzungen und bei Ber 
5 ganzen Vorgang erſt, nachdem der kleine Dieb bereits da- | Höhen gegen die Nahrungsmittelgeſetze! kaunte, oil ganz als 
von war. . * * gemein auf ſämtliche Delikte ausg ede 0 ut ‚werden, Bei 
—— der Beleidigung ſollte bisher auf dieſe Weiſe dem Ver⸗ 

letzten Satisfaktion verſchafſt werden, während bei den Nah⸗ 

b. Lautenburg (Lidzbark), 15. April. Ein Einbruchs⸗ | rungsmittelvergehen durch die Urteilsbekanntmachung eine 


i \ 1 { g g erzielt werden ſollte. Dieſe q 
bei dem Gerber Adra⸗ öffentliche Brandmarkung erzielt word lte. i = 
” beiden Beweggründe behält das neue Geſetz bei, ſtatuiert 12 


Ben Nuancen. 


55 9 Es iſt noch aar nicht fo lange her — daß die polnische 
Jreſſe den Untergang des Danziger Hafens an⸗ b 8 EJ, 1: 
udigte. Gdingen würde ausgebaut und ein großer Hafen diebſtahl wurde hier kürzli 


N 
3 


2% mit A 88 5 he h er 2 18 4 3 
mit den modernſten Einrichtungen werden, jo daß Danzi nomjfi verübt. Den Tätern fielen verſchiedene gegerbte J ! zeweggri F „ 5 
demieden werden würde wie die Peſt. 5 ? N Felle im Werte von 800 Zloty in die Hände. jedoch als drittes Motiv 3 Er a RR a 1 = 
Es iſt noch gar nicht fo lange her — etwa ſechs oder h. Neumark (Nowemiaſto n. D.), 15. April, Am vers un rteilien. Wie es öde n 2 Be N 
beben Jahre — und ſeitdem wird auch eifrig an dem Aus⸗ gangenen Mittwoch ſah man um die zehnte Abendſtunde | beißt, ſoll die Warnung dazu ER REEL 0 5 2 5 
ban des Ginger Hafens gebaut. Seit ſieben Jahren. Zur einen roten Feuerſchein am Himmel. Wie es ſich ſpäter Aeichen oder ähnlichen ſtrafbaren Haut ungen Ar 1 en. 4 
erſt wollte die Sache nicht recht klappen. Dann aber über: herausſtellte, brannte auf der Domäne Bialogöra eine Die Publikation zu Zwecken der ee ern 
- Nabır ein däniſch⸗franzöſiſches Konſortium den Ausbau. Und Scheune. Die Ur fache des Feners konnte bis dahin [wenn der Verletzte ſie beantragt. Arte Tann 7 — 5 
2 F N Be" a t 3 il. Das 1 ingetretene „F e Anem Piana Deo 9 
Nur ſah man keine Fortſchritte der Arbeit und die Nenenburg (Nowe), 15. April. Das jetzt eingetretene Bezüglich der Urteilspublikation zu Zwecken der Brands 


einigen Hun 9 Kai, di 5 beſtändige Wetter ermöglichte ſchon ſeit einigen Tagen die EN je} Dan ee a EN ne Ä 
N Kin ode, N re Dee pere ber Arbeiten an Kirche, welge in der, en an, To tann ex , 
lage 8 5 i N ie N a che er evangeliſchen Kirche, welche im ver⸗ 1 3 E - 5 
der Umanfredenbeit „ die Kr. gangenen Herbſt infolge ungünstiger Witterung unter.] tigen . — Aa Fi e he 1 
eiten würden eingeſtellt werden und die polniſche Preſſe brochen werden mußten. Die zweite Hälfte des Daches über 6 . 1 eim Inſeratentell, zu erfolgen 2 
fÜrieh (mohl mehr aus Gewohnheit als böswillig) etwas [dem großen Schiff geht ihrer Vollendung entgegen und iſt | die Beröfien W andes Verurteilten vorgenommen 
don Unterſchlagungen. . bereils der kleinere Teil desſelben über dem Eingangsraum | bat. Sie wird auf Koſten bes S r e a ; 
* 5 in Angriff genommen, ſo daß tn abſehbarer Zeit die geſamte —— — TEE EEE EEIREEEEENEELIBEREENERBERBEER. 


Dem tt aber nich fo. Das Inhuftrie.. und Terzett. doch recht umfangreiche Deckung fertiggeſtellt ſein wird. — 
H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Ministerium hat eine Kommiſſion entfandt. die die Verhält⸗ r } 2 

dle in Gingen geprüft bal. Und man belt ſeſt . = iſt Pier 122 e de dien und e ee 

Stan Arbei 9 wanderung unter den Mitgliedern der hieſigen evange⸗ 
d der Arbeiten vollkommen allen Regeln der Bautechnik lischen Kirchengemeinde die Sammlung eines Fonds 


8 tſpräche. In einigen Fällen wären die Anze i g ; . Ä 
. Age der auf gegriffen td Dee ee Hallen be⸗ zwecks Anſchaffung neuer Glocken für die ſeinerzeit ac: 2 
kuhten ſie auf Unkenntnis der techniſchen Fragen. ber⸗ opferten ſoweit möglich geworden iſt, daß vor kurzem zwei 7 
haupt Teien die Gerüchte von Unterſchlagungen nur von] Glocken beit elkt und eine Anzahlung geleiſtet werden Einführung einer Fahrkartenſtener. 15 
euten verbreitet worden, die perſönlich ſtark am Hafengebiet konnte. Beides iſt nun geſchehen und die bekannte Firma . ER : it: Zwecks V br: 
intereſſiert ſeien. Und übrigens find Unterſchlagun⸗ Franz Schilling, Apolda, mit der Ausführung des Geläuts Das Eiſenbahnminiſterium teilt mit: Zwecks Ber 
gen nicht feſtgeſtellt worden, nur einige Ungenauig⸗ in Klangſtahl betraut worden. Hausſammlungen in der | größerung des Geldfonds für den Kampf gegen die Arbeits⸗ i 
eiten. — ; = 3 hieſigen Gemeinde wie Extragaben von Zahlungskräſtiger | Lofigfeit und Durchführung der öſſentlichen Arbeiten wird = 
Aber das find ſchließlich Nuancen Seite innerhalb des Kirchſpiels haben die weitere Amortiſa⸗ ab 15 April d. J. auf allen Staatseiſenbahnen ein Zuſchlag 1 
5 tion der Anſchaffungskoſten ſoweit gefördert, daß die Be⸗ zu allen Perſonenfahrkarten in der Höhe von 10 Groſchen 

zahlung des Reſtes durch weitere Gaben hoffentlich in nicht von jeden angefangenen 5 Zloty des Fahrkartenpreiſes ein⸗ N 
16. April allzu große Fernk gerückt ſein wird. 0 geführt. Fahrkarten, deren Preis einen Zloty nicht über ⸗ 
Abeche p. Neuſtadt (Weiherowo), 14. April. Kreistags“ ſchreitet, ſind von dieſen Zuſchlägen yeireit. N 

Graudenz (Grudziadz). 2 ba d ee d wimtetent e e Die Unterhaltungskoſten in den Irrenanſtalten. 2 


„ Die Arbeitsloſigkeit. Obgleich die Arbeitsgelegen⸗ verſetzt werden; es beſteht aber der allgemeine Wunſch, ihn Der Landesausſchuß hat in der Sitzung am 2. März d. 8 
heiten ſich ſchon ern haben, 5 sr immer —＋ I in Neuſtadt fernerhin im Amte zu behalten. Um dies mög- beſchloſſen: Die Unterhaltungskoſten für Perſouen in den 
ah! Arbeitsloſer vorhanden. In den Vormittags⸗ lich zu machen, wurde für geſtern eine Kreistagsſitzung an⸗ | Irrenanſtalten Dziekanta, Owiuſt und Koſtau iind folgende: 
den ſieht man vor dem ſtädtiſchen Arbeitsamt in der beraumt und einſtimmig beſchloſſen, drei Herren als Dele⸗ in der 1, Klaſſe 7—10 Zloty, in der 2. Klaſſe 4,50 Zloty, in 
unenſtraße noch immer eine Menſchenmenge ohne Be⸗ gierte nach Thorn zu ſchicken — es meldeten ſich freiwillig | der 3. Klaſſe 3 Jlotp. Welche Summe in der 1. Klaſſe (7 bis 
äftigung. Augenblicklich iſt an weiblichem Arbeits⸗ hierzu Herr Bürgermeiſter Kruczinfki, Lehrer a. D. | 10 Zloty) täglich gezahlt werden ſoll, beſtimmt der Landes⸗ 
v a „ Tatuliniki in Linde ya nun 155 Perſonen, die von nr der 3 
treffend Dienſtmä 1 beſitzer St. abrowſki in Dennemörſe — e beim ] Poſen in einer unter 1 angeführten Klaſſe untergebracht ſind, 
1 3 ee Herrn Mojewoden in dieſer Angelegenheit vorſtellig were zahlen die oben erwähnten Preiſe zuzüglich 30 Prozent Auf⸗ 
inter Beſchäftigung gefunden hätten, ſind in der Stadt in den ſollen; dann ſollen fie ſich nach Warſchau begeben und | ſchlag. Die Unterhaltskoſten müſſen im voraus gezahlt 
den Dienſt gegangen. Bei dem jetzigen Überangebot von den Herrn Innenmintſter um Belaſſung des Gerrit worden, wenn der Patient in der Zeit vom 1.—10. eines 
tbeitäfräften iſt es nur ſchwer möglich, eine Stelle zu bes Staroften in ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe bitten. jeden Monats bis zum Schluß desſelben aufgenommen 
fbommen. Man meldet ſich auf dem Arbeitsamt als arbeits⸗ Der beutige Boten mar war genügend Befldt,, 4 
des an und wird zu den Notſtandsarbeiten herangezogen muzbe miebes ‚niel Feten eden, Jan 10 ent 1.40 
Arbeitskräfte. an denen es auf dem Lande mangelt, nehmen bis 2.60 (jonit 5.00), Eier 160. Sifhe: Sadıs 1.80, Bet 120 
Reſigen Arbeitsloſen das Brot fort. Ebenſo werden auch e eee eee ee rau en a 
Männliche Arbeiter vom Lande bier beſchäftigt und ent⸗ Zwiebeln 60, Setzzwiebeln je nach Güte 1—1.20, Zitronen 0 
lohn 5 ö f = | das Stück 30, Apſelſinen 35. Apfel 70, Kartoffeln reichlich, da — Fa 


ü g 8 2 ö a in ſechs Wagen, Eßkartoffeln hielten ſich auf 3.00, es wurde 5 Er 
9 r Herdbuches | nichts abgehandelt, Setztartoffeln 250 der Zentner. Klein⸗ 9 t Sonnabend, den 17. April 1926, 
ſcha uch t. Das Wetter war prächtig. Das Ge- | holz die Einipännerfuhre 7.50. Die Fleiſchpreiſe ſind die I klel abends s Uhr, im großen Saale des Tivoli: 


äft verlief glatt. Die gezahlten Preiſe übertrafen die A ee 9 a 
re n eichen. D . t um 15 eſtiegen. 8 : 
Häprigen ‚gena bedeutend. Während der Auktion wurden Ri e Seuthe N. er Fete bee e a 7 er 
1 eſchäler des ſtaatlichen Geſtütes Stargard vor⸗[ſchändung. Der jenſeits des Borownoer Sees, etwa zwei | Spezial-Jucht, durch p . A: 
en. Es waren reichlich auswärtige Käufer für Zucht- | Kilometer von der Stadt entfernt, idylliſch im Walde ge⸗ Musttelhingst.ergänst, 2 De 
1 eee des Rindviehes folgte der legene iſraelitiſche Friedhof iſt, wie das „Pomm. Zwerge, Sllb Hautam, fur meine Schüler und ihre Angehörigen. 
rauf von Zuchtſchweinen. 2 Tagebl.“ mitteilt, wahrſcheinlich in den Oſterfeiertagen der Ager. Kiſte u Rort ert.] Tanzeinlage: Mattinata(Frühlingserwachen) 
t Die Getreidepreiſe ſind ſchon wieder ganz bedeutend | Schauplas aröbſter Ausſchreitungen geweſen. ia Grudziads. Die früheren Schüler find. herzlich eingelade 
8 die Höhe gegangen. Wahrſcheinlich hat zu der neuen Nicht weniger als drei große Denkſteine und fünf Grab n en a ei führt Den 2 
Preisbildung der hohe Dollarſtand beigetragen. Man zahlte | faſeln liegen zertrümmert am Boden l Der Zuſtand, in dem 1 6 N) ik ap 3 
ö r Liel killer 2 . BEER f Frieda Sinell, Jorteczua 20a. 


3 AN Bie nr 2 22 7 fi 2 2 fi 5 
mhieſigen Mühlen bereits für den Zentner Weizen 24 a dieſe äußeren Zeichen trauernder Liebe und ſtiller Dankbar⸗ 
zudem nicht bedeutend. Kleinere Beſitzer aus Ortſchaften [ſtörungswerke mehrere Perſonen beteiligt „ Am Mittwoch den 21 April, 
* 2 ru, 


ud für den Zentner Roggen 12—13 zl. Das Angebot ist | keit vorgefunden wurden, läßt erkennen, daß an dem Zer⸗ mit Werkſtatt. Stall u. 
1. 5. zu verpachten. 


Ait leichtem Boden find bereits ſeit einiger Zeit N ; 177 R scha Heist dief 
2 Zeit gezwungen, eweſen 1 chändl 8 
8 geweſen ſein müſſe on dem ſchändlichen Geiſt dieſer [0 Frau Hinz, abends pünttlich J Ahr, 


Seht zu kaufen. Beſonders an den Wochenmarkttagen ſieht elden“ iſt ſowohl d gi © 5 u Hi 
ma ya - er alte Teil Ih E 5 . ; 8 a : ue ö 
Fan vor dem Mehlverkauf einer hieſigen Mühle zahlreiche 275 auch 25 1 25 legte ir Pe Gee . findet im Gemeindehauſe ein 50 
uhrwerke vom Lande, welche Mehl zu Brot, ſowie Kleie ff 5 2 je ra 5 Ich ſuche z. Führung v ; . 
uud andere Futt ittel einkauf 91. zu DL, ü ü troffen worden. Die großen Steine liegen zertrümmert | meines kleinen, frauen 
1 er el einkaufen. übrigens war die Kleie [auf die Gräber gekippt, die kleinen Tafeln ſind durch Stein= | Iojen, jtädtiihen Haus⸗ 2 iu: 
der 5 7 Ehen: außerordentlich knapp und zudem recht | würfe in Stücke zerſchlagen. haltes 3. 15. Mat d. J. ai 11 
deckt ke 5 Man Pe von den Mühlen nicht immer * Schönſce (Kowalewo], 15. April. Zum Morde in | eine geeignete 501 1 
TTT Ernte [Friedrichs o ruch it weiter zu berichten, daß es ſich bei RT 71 
getreide wieder knapp werden könnte. dem Ermordeten nicht, wie anfünglich vermutet wurde, um * 5 


a Es iſt ein Glückszufall, wenn ein Beſtohlener wieder inen Landſtreich f men 2 ſtatt, gegeben von den Schülern der 

zu ſeinem geſtohlenen Eigentum kommt. Ein hieſiger Haus⸗ bande d | 2 
geſton ge ommt. 4 ſige: S= handelt, der, bei ſich 5000 31 führend, mit der Abſicht des An⸗ ch ft i ; 
der . 2 — 8 . ie Frem⸗ kaufs eines Grundſtücks in der dortigen Gegend weilte. 1 U er n „ Nanſin Lahe t Külmuow. 4 
bete den eg F — Fon en der Betten. Man Der Mörder iſt bisher noch nicht entdeckt worden. j die ſämtliche Arbeiten handlung Arnold Kriedte, Miekiewicza 3. 
„ 5 — ei der Po gelnermaltung au. Dort | Vermutlich hat der Mann, der mit dent Ermordeten zu⸗ iner St dttä a . : 
ſcho n felt Ta aß man auf dieſe Weiſe den Beſitzer der [ſammen geſehen worden iſt oder eine dritte Perjon, viel⸗ merer a. . Radguıt Se er a age eren 
a ee e 3 leicht a ne nen Berndt: Der dem eee K — ee nein 
Nie . = | zum Opfer Gefallene ſteht im Alter von 40-45 Jahren, iſt ind: 
e e pie auch no ger Als der | 1.78 Meter groß, hat dunkelblonde Haare, rundes Geſicht, Auch aarpeitten. Deutſche Bühne Grudziadz. 
zuhauſe nachſah, bemerkte er, daß auch noch [hohe Stirn und blaue Augen. Er ſtammt anſcheinend aus (Miſ. Dom.) Sonntag, den 18. April 1926, abends 8 Uhr 


— 


deitere unter Verſchluß gehaltene Betten fehlten, von dene it em 
N ter tene lten. ® | der Gegend von Kruſchwitz. Epangel. ind eee 7 
eee lee e e Gelegenheit ii * Stargard Stelogerz), 14. April. Der Gemeindevor⸗ 5 Ve 15 e e b 4⁴ 
aus- is ö it Sei : Gotlesdienſt, Pi 1 5 
ſteher von Ofen (Kreis Stargard) begab ſich mit ſeinem ball 117, Ahe 4515 „Der wahre J U . 


nutzt und gründlich bei jeinem Hauswirt aufgeräumt. * | Wa i i ä f 
8 gen in den Wald, wo er zwei ſtreitende Männer antraf. ? ; 199 r 5 
ee eee Da die Befürchtung beſtand, daß dieſer Streit in eine blutige 0 * . R Wee ee 2 


f Schlägerei ausartet, verſuchte der Gemeindevorſteher die | Bivelftunde, — Frrita 8 a EN 
Tho run \ Streitenden zu verführen, was jedoch damit endete, daß einer | abds 8 Uhr: lien Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
a We b ca 2 » von den Streitenden dem Gemeindevorſteher einen ber» | abend im er Saale 1 am? 
' + Bei einem Streit unter den Bewohnern der Bas artigen Schlag verſetzte, daß dieſer auf der Stelle tot war, | des Gemeindehaufes, 
en in der Goetheſtraße (Batynſkich) wurde eine Frau | Dex Gemeindevorſteher hinterläßt Frau und Kind und war 
bod einem Manne mit einer Blechwanne derart zugerichtet, [allgemein geachtet und friedliebend. ; . 
fie ſchwer verletzt in ärztliche Behandlung gebracht we. Aus dem Kreiſe Schwetz, 14. April. Durch die letzten Orn 
den mußte. Der ſtreitſüchtige Mann wurde zur R j 0 


1 €» | ſonnigen Tage find die n ſehr 
dafung notiert. * AR: rdert worden. Wenn auch die Nächte noch Froſt und OR 
N Eine Ire Frauensperſon wurde in be⸗ eif brachten, ſo wurde doch eifrig geſät. In der Niederung Einen kräftigen g 

e — 


FEE ·.AAA 
ußtloſem Zuſtande auf dem Bürgerſteige neben dem | iſt vielfach die Sommerung bereits beſtellt. Nur dort, m 
dligeikommando aufgefunden und durch den Sani⸗ durch den hohen Weichſelwaſſerſtand der Boden eng den PORT une 5 Pferdeburſchen vi 1 


FR un \ h ah 

“wagen in das ſtädkiſche Krankenhaus gebracht. Da | fit, mußte mit der Beſtellung noch gewartet werden. — 4 i 

% nerlei Papiere bei der Aufgefundenen vorhanden | Arbeitermangel macht ſich in diefem Jahre durchaus Va rn kp von ſoſort. sw, 
tat Albert Berner, 


ren, konnten bisher die Perſonaltien nicht feit- nicht bemerkbar. Junge Leute, die ſetzt allerdings auch hier 
he * St 221 kil 
. Vertr.: Cart Mallon, Toruf, "Ryner 23. Vodgerz vel zorun, 
FEE ĩ˙.AA A A P 


teilt werden Beſchäftigung finden würden, haben ſich in Graudenz bei 
5 5 1 5 = 5 1 ’ ? m 
—* Diebſtähle. Seit längerer Zeit wurden die Kohlen⸗ ſtädtiſchen Arbeitsamt angemeldet als arbeitslos und wer⸗ 
= e ntell. Mädchen 
Unterricht 0 ag. e Wäſche würde dantbar fein, 
liſch und Klavier erteilt 


ane auf dem Hofe der Thorner Brotfabrik in der Grau⸗ | den dort mit Notſtandsarbeiten beſchäftigt. 
g 5 erſtraße 106 zuſehends kleiner, bis man dahinter kam, 
ird! ar is wenn es bei beicheid, 
wird jauber und preis Wen ee call 


2 le Treat geſtohlen wurden. Der Verdacht des | 

% ei Bde Rachſorſchungen E 1 Adamska, langiährige wert angefertigt, desgl. 5 b 5 
e ae e e deen e f Juriftifche Rundſchau eee ee Kae 
ST | a uſchneide⸗ . =. ira Anneitten. 
e . dem neuen Strais A 


3 15 nes er Bere ein 55 e dis 5 

ähriger Knabe und ſchaute lange Zeit den im ach den Beſtimmungen des neuen deutſchen N nal 

ern figenden Gäſten zu. Plötzlich ſtürzte der Junge in [Strafgeſetzbuche , das noch dieſes Jahr durch die eee 4 5 . 85 rag; 
rt unexe, erfaßte vom nächſten Tiſch die darauf ſtehende eſetzgebenden Faktoren b werden ſoll, wird der | M. Bartz Rozana 3, fertigt. Szeroka 18, Predigtgoltesbienſt, 5 
tion Kuchen und flüchtete. Die Kellner befanden ſich Pre e eine bedentſame Rolle bei der Straffuſtiz zuerkannt. Dipfom⸗ Schneiderin. Hof, 3 Tr. 38, en 


Aurſus Lllpenſcnne 


f. Damen» u. Kinder- werden billig, jauber| Cpangl.⸗luth. Kirche. 


v 
1 


durch die Kommnunalverbände zu regeln. 


Wird; wenn die Aufuahme nach dem 10. des Kalender⸗ 
monats bis zum letzten Tage desſelben erfolgt. Wenn der 
Aufenthalt des Kranken über den letzten Tag des Monats 
hinausgeht, find die Unterhaltskoſten für den ganzen Mo⸗ 
nat im voraus zu zahlen. Im Falle einer Entlaſſung des 
Kranken im Lauſe des Monats wird der zu viel bezahlte 
Betrag zuxückerſtattet. Die monatliche Gebühr muß an die 
Anſtaltskaſſe ſieben Tage nach der Fälligkeit gezahlt werden. 
Von dem nicht rechtzeitig eingezahlten Betrage werden 
5 Prozent Verzugszinſen jährlich berechnet, und zwar vom 
Rage der Fälligkeit. Dieſer Tarif verpflichtet vom 1. April 


Die Poſtzuſchläge, 


die ſeit dem 15. d. M. für den Fonds der Arbeitsloſen er⸗ 
hoben werden, brauchen nur für den In landsverkehr 
entrichtet werden. Die Auslandsſendungen unter- 
liegen nicht der neuen Beſtimmung. Dagegen müſſen auch 
für Druckſachen und Warenproben die neuen Ab⸗ 
gaben entrichtet werden. 


Ausländiſche Titel und Orden in Polen. 


Laut Artikel 96 der Verfaſſueg iſt es polniſchen Staats⸗ 
angehörigen nicht geſtattet, ohne Erlaubnis des Staatspräſi⸗ 
denten ausländiſche Titel oder Orden anzunehmen. Da feſt⸗ 
geſtellt wurde, daß die erwähnte Beſtimmung nicht ſtreng 
genug eingehalten wird, wird nochmals daran erinnert. Ge⸗ 
luche um die Erlaubnis, einen ausländiſchen Titel oder 
Orden annehmen zu dürfen, müſſen an das Miniſterrats⸗ 
präſidium gerichtet werden. In den Geſuchen iſt der Vor⸗ 
und Zuname des Aufgezeichneten genau anzugeben, ferner 
ſein Beruf und Wohnort, die Art und Höhe der ausländi⸗ 
ſchen Auszeichnung, das Datum und die Nummer des 
Diploms ſowie die Umſtände und der Titel der Verleihung. 
Staatsbeamte richten die Geſuche durch Vermittelung ihrer 
Dienſtbehörde, andere Perſonen durch Vermittelung der zu⸗ 
ſtändigen Verwaltungsbehörde erſter Inſtanz an das 
Miniſterratspräſidium. Dem Geſuch tft eine beglaubigte 
Abſchrift des Diploms oder wenigſtens eine amtliche Be⸗ 
(ſtätigung der in dem Geſuche gemachten Angaben, der Num⸗ 
mer des Diploms, ſowie der Art und der Höhe der Aus⸗ 

zeichnung beizufügen. 

Wege: und Brückengelder. . 
Das volniſche Inuenminiſterium hat die Abſicht, die 
Frage über die Erhebung der Wege⸗ und Brückengebühren 


6 = \ In dieſer Ange⸗ 
legenheit iſt bereits ein Rundſchreiben an die Wojewoden 


> ausgearbeitet, das, nachdem es vom Innenminiſterium end⸗ 


1 8 Form bekommen hat, dem Miniſterium für öffent⸗ 


miniſterium den Standpunkt zu vertreten, daß die Erhebung 


der Wege⸗ und Brückengelder auf eine Mindeſtanzahl von 


N 
1 


Janen beſchräntt wird, falls es nicht moglich fein ſollte, diefe 
Gebühren überhaupt aufzuheben. 


Briefkasten der Redaktion. 


x Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzlich 


nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 


anzubringen. 


. Nr. 100. A. K. Sie haben nichts mehr nachzuzahlen, ſelbſt wenn 
es ſich um eine Reſtkaufgeldſchuld handeln ſollte; denn Sie haften in 


5 liche Arbeiten und Finanzminiſterium zur Vereinbarung 
überſandt werden wird. In dieſer Frage gedenkt das Innen⸗ 


Beiltegen. . Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſten⸗Sache“ 


E. R. 25. Leider können wir von dem Grundſatz nicht abgehen, 
Auskunft nur an ſolche Anfrager zu erteilen, die ſich als Abon⸗ 
nenten ausweiſen können. 

W. P. 12. Daß die polniſchen Vertretungen (Geſandtſchaften 
oder Konſulate) im Auslande pflichtmäßig und unentgeltlich auf 
Antrag Nachforſchungen nach verſchollenen Angehörigen des An⸗ 
tragſtellers anſtellen, halten wir für ſelbſtverſtändlich. Wenden Sie 
ſich an die diplomatiſchen Vertretungen (Geſandtſchaften) der Re⸗ 
publik Polen in Rio de Janeiro und in Buenos Ayres. Eine 
nähere Adreſſenangabe iſt nicht erforderlich. 

„Samuel“. 1. Es iſt altes Geld, da die fragliche Kaſſe 
offenſichtlich die alten Schulddokumente übernommen hat, und die 
Aufwertungsverordnung als Stichtag für die Umrechnung die 
„Entſtehung des Titels“ beſtimmt. 2. Aufwertung 15 Pro⸗ 
zent = 9537 31. 3. Ja, die Zinſen bis 31. 12. 24 müſſen nach 
dem Geſetz auf 15 Prozent reduziert zum Kapital geſchlagen werden. 
4. Dieſe dem Kapital zugerechneten Zinſen werden natürlich ebenſo 
wie das umgerechnete Kapital verzinſt, aber u. E. iſt der Gläubiger 
nicht berechtigt, eine Verzinſung dieſer Zinſen nach Goldztoty oder 
Schweizer Franken zu verlangen. 5. Hypothekenabſchlüſſe in Dollar 
oder Goldzkoty (Zloty w zlocie) find zwar zuläſſig, aber eine Um⸗ 
ſtellung alter, dem Aufwertungsgeſetz unterſtehender Forderungen 


iſt gegen den Willen des Schuldners unmöglich. 


Lubawa K. L. Da Ihre Forderung nach dem 31. Dezember 1908 
und vor dem 1. 1. 1912 begründet worden iſt, kann ſie bis 75 Prozent 
aufgewertet werden. 
thek, die nur auf 25 Prozent aufgewertet wird. Der Eigentümer 
kann unter gewiſſen Umſtänden eine Herabſetzung der Aufwertung 
(um höchſtens 10 Prozent) verlangen, aber dieſe Herabſetzung iſt 
nur zuläſſig, wenn ſie vor dem 1. 4. 1926 geſtellt worden iſt. Da 
Ste den Antrag auf Aufwertung rechtzeitig beim Amtsgericht ge⸗ 
ſtellt haben, brauchen Sie weiter nichts zu tun, als die weitere Ent⸗ 
wickelung abzuwarten. 

K. F. in p. Daß Sie nicht gewußt haben, es handle ih um 
Reſtkaufgeld, kann Sie leider von der Pflicht, zu zahlen, nicht ent⸗ 
binden. Wenn Ihnen die Forderung der Gläubigerin zu hoch er⸗ 
ſcheint, ſo können Sie gerichtliche Entſcheidung beantragen. 60 Pro⸗ 
zent iſt kein im Geſetz vorgeſehener Satz, es bleibt dem Gericht 
überlaſſen, ihn abzuändern, wenn es die Umſtände erfordern. Die 
Umrechnung derf nicht die wirtſchaftliche Exiſtenz des Schuldners 
untergraben. Ebenſo kann Ihnen das Gericht Erleichterungen in 
der Zinszahlung bewilligen. Auf 60 Prozent aufgewertet würde 
die Schuld 1481,40 31. betragen. 


G. 1873. Wir nehmen an, daß der Kauf nach dem 28. 4. 24, 
d. h. nach Inkraftſetzung der Aufwertungs verordnung ſtattgefunden 
hat, daß alſo Ihre Forderung nicht einer Umrechnung unterliegt. 
Der Fall iſt an ſich ſehr verzwickt und eine Raterteilung ſchwierig. 
Verklagen Sie den erſten Käufer, ſo erhalten Sie nicht den Roggen, 
ſondern höchſtens 3000 31. (denn im Kaufvertrage heißt es: den 
Wert von 380 Zentner Roggen, höchſtens aber 3000 31). Sie er⸗ 
leiden alſo bei dem ſchlechten Kursſtand des Zloty einen großen 
Verluſt. Den zweiten Käufer können Sie zu irgendwelchen Ein⸗ 
tragungen im Grundbuch ſchon deshalb nicht zwingen, weil er ja 
noch nicht die Auflaſſung hat, alſo formell noch nicht Eigentümer iſt 
und deshalb irgendwelche Eintragungen nicht genehmigen kann. 
Sie können ihn auch nicht verpflichten, das Grundſtück nicht weiter 
zu verkaufen; ein bloßes Verſprechen ſeinerſeits wäre ja wertlos. 
Vielleicht iſt es vorteilhafter, dieſen zweiten Käufer zu verklagen 
— vorausgeſetzt, daß er ſolvent iſt — und zwar auf Grund der mit 
Ihnen getroffenen Abmachung, die einem Vertrag gleichkommt. 
Wir geben dieſe Auskunft ſelbſtverſtändlich ohne Gewähr. 

A. R. in N. Wenn es ſich um eine Vorkriegshypothek handelt, 
dann waren die 5000 Mark == 6172,80 BL; davon 15 Prozent = 
925,92 31. Die uns eingeſandte Berechnung, die beiläufig ſo un⸗ 
deutlich geſchrieben war, daß man ſie überhaupt im Zuſammen⸗ 
hange nicht euträtſeln konnte, ſcheint darauf hinzudeuten, daß es 
ſich um eine Hypothek handelt, die in den letzten Kriegsjahren ent⸗ 
ſtanden iſt. Mangels näherer deutlicher Angaben iſt eine Nach⸗ 


prüfung unmöglich. 

Leo K. in Jablonowo. Sie hätten ſich auf der Grundlage des 
Vorſchlages des Schuldners einigen ſollen. Die 150 000 Mark hatten 
nur einen Wert von 6000 31.; das wäre der Höchſtſatz, der nach dem 
Geſetz bei der Aufwertung in Frage käme. Der Schuldner hat 
Ihnen 50 Prozent geboten, und es iſt ſehr fraglich, ob Sie mehr 
erhalten werden. Sie können jederzeit beim Sad powiatowy einen 
Antrag auf Umrechnung ſtellen. Ihre Anſicht über den heutigen 
Wert von Häuſern erſcheint uns etwas phantaſtiſch. 


Der jetzige Beſitzer haftet nur für die Hypo⸗ 


F. B. Nr. 88. Da wir nicht prophezeien können, können wir 
Ihnen leider die Frage nicht beantworten. 
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n Meiſtbietenden gegen Barzahlung circa 
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3elegraphenllangen 
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10 Uhr: Pf. Greulich aus Kindergottesdien 

Schulitz. 12 Uhr: Kdr.⸗] Schröttersdorf. 
Hottesdien i in der Kirche. 10 Uhr: Gottesdienſt, da⸗ 
Nachm. 6 Uhr Gome inde⸗ nach Kindergottesdienſt. 
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Vereins, Eintritt frei. — uhr: Gottesdienft, danach 
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Vorm. 11 


Benzol (Oberschl.Ware) 


nkomorn 
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Holzaultion 


Dienstag, den 20. April 1926, 
vormittags 9 Ahr, 5051 


Frauenhilfe. Nachm. 3'/. 
Uhr Jugend bund. Nachm. 
6 Uhr: Erbauungsſtunde 
und Blaukreuzverſammlg. 

Eu. luth. Kirche, Poſe⸗ 
nerſtraße 13. Vorm. 9% 
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Apfelſinen u. Zitronen 


m 
| Art. d. Polnischen Theater Warszawa 


Ziem Starski — Antoni Piekarski. 
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Jul. Noß, Hanſſeile 


Pred. Weipkema. Nachm. 2 Uhr: Linder⸗Sw. T 
4479 
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Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Der polniſche Zuckerverbrauch. Nach der offiziellen S Zu 
der polniſchen Zuckerinduſtrie iſt in Polen vom 1. Oktober en 
bis zum 1. Oktober 1925 252 Millionen Kg. Kriſtallzucker 9 
braucht worden. 


„Rzeczpoſpolita“ ſchreibt, eine Folge der mangelhaften Organk 
fation des polniſchen Getreidehandels. Die Preisdifferenzen ſin 
je nach den Gegenden ſehr groß. Während im Februar d. J. der 
durchſchnittliche Roggenpreis in Polen 20,31 31. je 100 Kg. betrug; 
belief ſich der höchſte Preis in der Wofewodſchaft Krakau au 
23,37 31., der niedrigſte in der Wojewodſchaft Wolhynien an 
18,21 31. Die Weizen preiſe ſchwankten zwiſchen 34,67 Zt. in 
der Wojewodſchaft Schleſien und 29,28 BL in der Wofſewodſchaft 
Nowogrodek bei einem Durchſchnittspreis für ganz Polen von 
32,11 31. Für Gerſte wurden in der Wojewodſchaft Krakau 
22,72 31. gegenüber 17,40 31. in der Wofſewodſchoft Tarnopol ge⸗ 
zahlt, während der Durchſchnittspreis 20,14 BI. betrug. Der Höchſt⸗ 
preis für Safer ſtellte ſich auf 23,74 3. in der Woſewodſcholt 
Krakau, der niedrigſte auf 18,97 31. in der Wojewodſchaft Tarnopn 
bei einem Durchſchnittspreis für die ganze Republik von 21,08 8 
Die „Hula Blachownia“ bei Czeuſtochau beſchäftigt ca. 600 Ar⸗ 
beiter und ſteht als einziges ſtaatliches Unternehmen den privaten 
Fabriken für emailltierte Erzeugniſſe gegenüber, 
denen insgeſamt ctwa 10 000 Arbeiter tätig ſind. Dieſe Fabrik ‚Der 
findet ſich ſchon dadurch in einer bedeutend beneren Lage als die 
Privatinduſtrie, daß fie nicht fo hohe Steuern zahlt und keine? 
ſchreibungen macht Die privaten Unternehmer führen aber 119 
insbeſondere darüber Klage, daß die Preispolitik der „Huta Ble“ 
chownia“ mit den normalen Kalkulationsgrundſätzen nicht in Ein? 
klang ſteht. Es wird dem ſtaatlichen Unternehmen vorgeworfen, 
daß es künſtlich die Marktpreiſe örückt, indem den Großhändlern 
die Möglichkeit geboten wird, die Erzeugnine um 10—15 Prozen 
unter den Preiſen der Privatfabriken zu verkaufen, da in bezug 
auf die Qualität der Erzeugnige mit der privaten Induſtrie nicht 
konkurriert werden kann. Eine ſolche Preispolitik konnte 
Fabrit um ſo leichter betreiben, als fie ihre Erzeugnine nicht exvor⸗ 
tiert und deshalb auch nicht die Verluſte erleidet, die den Privat⸗ 
unternehmen durch die niedrigen Ausfuhrpreiſe verurſacht werden 
Da die Aufnahmefähigkeit des inländiſchen Marktes ſtark zurück 
gegangen iſt, hatte die künſtliche Preisſenkung eine weitere 
triebseinſchränkung in privaten Fabriken zur Folge. 


Der Staub, unſer Todfeind! 


Ständig unterliegen wir im Kampfe mit dem Staube, beſon“ 
ders in Großſtädten. Je mehr wir uns bemühen, den Staub von 
Fußböden, Teppichen uſw. mit Hilfe verſchiedener Bürſten zu ei“ 
fernen, deſtomehr ließ ſich derſelbe auf anderen Gegenſtänden 
nieder. Reinigten wir Möbel im Laufe des Vormittags, ſo pe 
merkten wir nachmittags, daß dieſelben ſchon wieder beſtaubt waren, 
denn der größte Teil des Staubes blieb im Zimmer. Dieſe Staub⸗ 
plage beſeitigt vollſtändig der elektriſche Staubſauger Electrolnrz. 
Die Bedienung des Apparates iſt eine ſo einfache, daß jede Haus 
frau ohne Anſtrengung die Wohnung ſäubern kann. Es ſind zwei 
Syſteme von Apparaten. Der erſte ruht auf einem Schlitten, 
welcher hinter der fäubernden Perſon gleitet und ſpeziell für Woh⸗ 
nungen beſtimmt iſt. Außerdem gibt es einen größeren Apparat, 
mit welchem man Kirchen, Theater und andere größere Räumlich⸗ 
keiten reinigt. Ju beiden Apparaten gehören verſchiedene Bürſten 
und Mundſtücke, mit deren Hilfe das Säubern der Wohnung, des 
Fußbodens, der. Wände und Decken, der Teppiche und Gardinen, 

ſen uſw., ein wahres Sptel iſt. 

Ein befonderer Vorteil iſt der billige Betrieb des Apparates, 
der an elektriſchem Strom nur 15 Gr. für die Stunde verbraucht. 
Der Strom kann aus jeder elektriſchen Leitung entnommen werden, 
da beſondere Kontakte zum Anſchrauben geliefert werden. DIE 
Firma führt den Apparat koſtenlos und ohne Kaufzwang in der 
Wohnung vor, wenn dieſer Wunſch durch Poſtkarte oder durch Fern: N 
ſprecher Nr. 1233 der Firma Electrolux, Bromberg, Jagiellonſka 1% 
mitgeteilt wird. Be ® (5092 


BEZBERUUNEGERARUNRENNEE ORUUNEEEEAUEEN 


Heute, Freitag, Premiere. 
Das große Filmkunstwerk ıolnischer Produktion Diana- 
Film, Poznan, aufgenommen vom 


Chef-Operateur der Ufa-Berlin Max Faßbender: 


Das Zigeunerkind } 


nach dem meistgelesensten populärsten Roman 
„Die Hütte im Dorf“ von J. I. Kraszewski. 


In den Hauptrollen: 


Kazimiera Skalska 
Jrena Jedynska 


Primaballerina der Oper Poznan 


Herrliche Landschafts aufnahmen. 
Spezielle Musikhe gleitung unter Kapellm. Hrn. W. Teutsch. 
Beginn: 6.40 — 8.40 Uhr, Sonntag ab 3.30 Uhr. 


Donnerstag, abds, 5 Une ——— rn 


ſauber und preisw 
Pl. Piaſtowski 4 Il, I. Ausgebeſſert 2000 
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mit d. 3. Mal 1028. 
Die Leitungs 


Ahabarberitanden, 


winterharten 


für alle Zwecke, empf. 


Gartenbaubetrieb, 


rſey Nr. 15, F. Muszyüski, 
n 


